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I certify that none of the documents incluñed herein 
have been denied by the tribunal and that this document book 
ha®8 been examined with the prosecution in accordance with 


the ruling of the tribum 1 datei 4 April 1946, 


Je certife qu'aucun des documents ci-inclus n'a été 
contostó par lo Tribunal, et que co livre de documents a ótó 
exemine раг le Ministére Public suivent los règles du Tribunal, 


en dete du 4 Avril 1946, 


Ich bestaetige, dass keine dor hierin enthaltenen 
Dokumente vom Gerichtshof abgelehnt wurden und dass diesses 
Dokumentenbuch gemeinsam mit dor Anklugevertretung durch- 
geschen wurde, in Uebereinstimmung mit der Entscheidung des 


Gerichtshofes vom 4, April 1946. 


Signature of Counsel 
Signature de 1’Avocat 


Unterschrift des Verteidigers 
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Dokumentenbuches III 
Fritz SAUCKEL 


Bestimmungen ueber сіе Krankenversorgung der 
Ostarbeiter 


Erlass des GBA betreffend Ec Der und 
Ansteltspflegekosten vom 5.11.1943 


Unfellversicherung euslaendischer Arbeits- 


kraefte waehrend des Transports v.26.9,42 


Rungerlass Nr. 616/42 IMA betr. Versorgung 
der im Reichsgebiet eingesetzten Ostarbeiter 
mit Bekleidung und Schuhwerk vom 18.12.1942 


Versorgung der Ostarbeiter im Reich mit 
neuen Bekleidur: =stuecken 


Arbeitseinsatz auslaendischer Arbeitskraefte, 
hier: Gepneckverluste wnehrend des Trensport 
vom 27.11.42 


Anordnung ueber Gen Einsatz auslaendischer 
Aerzte, Apotheker, Zahnaerzte und Dentisten 
vom 5.1.1944 


Anordnung ueber den Arbeitsschutz auslae 


slaena 


scher Arbeitskracfte und Ostarbeiter vom 
1.1944 


Anordnung ucber den Kriegscinsatz der Jugend 
vom 11.4.1942 


Aerziliche EEE von Ostarbeitern 


Kernsaetze : einer Rede Sauckels enleesslich 
der ersten Ta gung der Arbeitseinsatzstaebe 

vom 6.1.1943 ime 

"Totaler Arbeitseinsstz fuer den Er 


Rundschreiben en alle Geuleitcr der 
als Bevollmzech ti. zte fuer den Гре 
vom 15.3.1943 


ur 


Manifest" des Ge one ralbevollmaechtigten fuer 
den Arbeitseinsetz 

"Des Wesen des Grossdeutschen Arbeitseinsat 
Leitsaetze eus einer Rede vor den Praesidenten 
der Gauarbeits: er vom 24.8.1943, Weimar 


ит 


Dienst am Volke ~ ee Zweck. 





Fortsetzung ües Dokumentenbuches III Fritz SAUCKEL 


Ausfuehrungen vor den Praesidenten der 
Geuarbeitsaemter vom 17.1.1944, Weima 
"Keine Stunde versaeumen" 


Aufsatz von Reg. Rat Dr. Blumensaat, Berlin: 
Neuordnung der Einsatzbedingungen der Ost- 
arbeiter, 


Eidesstattliche Versicherung des 
Dieter Sauokol 


Auszüge aus"Fritz Sauckels Kampfreden" 
Dokumente eus der Zeit der Wende und des 
ДАЁТ лев, ‘Weimer, 1934 


Juszuege aus: "Nationalsozialistische Re- 
gierungstaetigkeit in Thueringen, 1932/53", 
Fritz Fink-Verlog, Weimar 


Auszuege aus: "Net 1 
gierungs taet i gke i T} 
Fritz Fink- Verlag, Weima 


sozialistische Re- 
hueringen, 1933/34" 


ha 


II 
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Dokumentenbuch SAUCKEL 


Dokumente SAUCKEL 


602, 61, 62, 6h, 6la 
67, 67a und 68 
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Dokument SAUCKEL Nr. 60 


Abschrift, 


Auszug aus? "Reichsarbeitsblatt 1913", Nr. 23 
Teil II, Se*te 453 


Bestimmungen ueber die Krankenversagung der Ostarbciter, 
————  ———— ——— À— 


Auf Grund des Par. 6 Satz 2 der Verordnung ueber die Einsatzbedingungen der 
Ostarbeiter vom 30, Juni 1912 (Reichsgesatzblatt I S, 419) bestimme ich: 
І. 
Den im Reichsgebiet gegen Entgelt beschaeftigten Ostarbeitern (Par. 1 der 
Verordnung) darf als Krankenversorgung gewaehrt werden: 
le Krankenpflege (aerztliche Behandlung, zahnaerztliche Behandlung, soweit 
diese zur Erhaltung der Arbeitsfaehigkeit notwendig ist, Versorgung mit 
Arznei sowie Brillen, Bruchbaender und anderen kleinen Heilmitteln, 
Krankenhauspfless (Kur und Verpflegung in einem Krankenhaus); ` 
Die Sachleistungen der Wochenhilfe; 
Familienkrankenpflege (Familienkrankenhauspflege) und die 3achleistungen der 
Familienwochenhilfe fuer solche Fartlienangehoerigen, die sich mit dem Ost- 
arbeiter zusammen im Reichsgebist aufhalten; 
bei Arbeitsunfaehigkeit ein Krankenesld von RM 1,50 kalendertaeglich, 
das an den Unternehmer zu zahlen ist, der nach Par. 6, Satz 1 der Ver- 
ordnung Unterkunft und Verpflegung stellt, 
eber di eidet der Traeger der Krankenversorgung 
nach pflichtmacssigem “rmessen, 
ІІ. 
Traeger der Kraakenversorgung ist der Traeger der gesetzlichen Krankenversicherun; 
bei dem die gegen Krankheit pflichtversicherten Gefolgschaftsmitglieder des Be- 
triebes versichert sind oder zu versichern waeren, 
III, 


Den Beitrag hat der Unternehmer allein zu tragen, 





ТТТ 


Dokument SAUCKEL 29] 
-0- 
Fuer die Betraßsentrichtung bemisst sich der Grundlohn nach dem Entgelt 
des Ostarbeiters zuzueglich der Ostarbeiterabgabe, Fuer die als Hausge= 


hilfin beschaeftirten Ostarbeiter betraegt der Beitrag monatlich ЯМ l.-- 
Fuer die in der Land- und Forstwirtschaft beschaeftigten Ostarbeiter ist 
ein fester Beitrag von 0,13 RM kalendertaeglich zu zahlen. 

IVe 
Im uebrigen gelten fuer die Krankenversorgung di» Vorschriften des Zwei“ 
ten Buches der Reichsvergicherungsordnung und der Satzung des zustaendigen 

emaesSe 
Ve 
Regelung tritt am le August 1942 in Kraft, Gleichzeitig 


n Bestimmungen ueber die Krankenversorgung vom 


‘Le 


(Reichsarbeitsblatt II S. 167) aufgehoben, 


Berlin, den l, Aug. 1912 


sine 


9. Macrs 1916 gez Re Servatius 
Rechtsanwalt, 





Im 


Dokument SAUCKEL Nr, 60a 


Aus: 
Reichsarbeitsblatt 1913" 
vom 25, Februar 1913, Nummer 6, 
Teil I 


€—— ne 


Seite 140s 


Der Beauftragte fuer den Berlin, den 5. Febr. 1913 
Vierjahresplan, 


Der Generalbevollmaechtigte 
fuer den Arbeitseinsatz 
VA 5510/92 


An die Landesarbeitsaemter und Arbeitsa=mter. 


Einsatz auslaendäschs 
hier: Krankenhaus- un 


Verschiedentlich aufgstauchte Zweife 


Runderlass V a 5510/62 vom 8, Oktobe ol Le tehende 
liche Stellung des Reichsarbsi tsmi > 


Die im Reich eingesetzten auslaen hen Arbeitskraefte mit Ausnar 
Polen und Ostarbeitern unt: torpet grundsaetzlich den gi зісһеп ге 
rechtlichen Vorschriften ueber Krankenversicherung wie utsche Š 
angehoerige, Demnach richten sich auch die Fflichten der ! 
einem auslaendischen Versicherten Krankenhaus pfleg ye zu 
Vorschriften der Reichsversich.erungsordnung. Die Krahkenkass: 
mit ueber die Auf d in ein Krankenhaus nach ee igem Ermessen 
(RVO Far. 184) spur Ans Die danach der Krankenkass: stehende 
Pruefung des e ° "alles hat sich darauf zu erstrecl b nach 
Art der Erkra: z und der notwendigen Behandlung die X spflege 
erforderlich is Sini diese Vorauss tzungen erfuellt, so hat die “ranken- 
kasse die Krankenhauspfle й ewilligen, falls nicht aus ihrer Finanz- 
lage Bedenken bestehen. Sis ist nicht berechtigt, die Dauer der Kranken- 
hauspflege von vornherein = etwa auf 3 "ochen zi l 1 ] 
willigung der Krankenhauspflege trotz Fortbeste! 

ge bedingenden Erkrankung zu widerrufen, Di 

die Einweisung auslaendischer Versichert 


Fuer die Traeger der Krankenversicherung in den Donau- und Al» 2neeichsgauen 
E 


gelten insofern Besonderhe iten, als sie nach Par, 5, Abs. l der ! cmordmrg 
ueber die Sinfuehrung der Soziale 





oe UN 


Dokument SAUCKEL Nr. 60a 
a Nr. 608 


versicherung im Lande Oesterreich vom 22, Dezember 1939 (Reichsgesetzbl, I 
Se 1912) Beitraege und Leistungen der Krankenversicherung abweichend vom 
i, lehsrecht regeln koennen, 


Im Auftrag 


Dr, Letsch. 


Ich bescheinise hiermi*, dass Vorstehendes eine wortgetreue Abschrift 
des Originals Carsteli;, 


| › Г) i Sa ratiy 
lieli Dë gez. Dr, R, Servatius 


Rechtsanwalt, 
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Dokument Sauckel їр, 61 


SO ün 


A ` 
AUSZUg nus 


LII — nn us se a "rz ep eg eg مے‎ ee эз een مت‎ "p DO م‎ G DU s оо UR чә em GO مت‎ эе C .. E UD UP те ص‎ чә e MO QD کے‎ тё e өз тө эз өз s“. 


Der Reichsarbeitsminister S3erlin, den 26, 
Nr, IIb 2214 1/4 2л 


Betrifft: Unfillversichoruns eusl»endische Arboitskrpcofto 


te И ee 


waehrend 


nn. n oe e — 


Auf Grund des Pare? der Verordnung zur Sichorsts liung des 
Kraeftobedarfs fuor /'ufgobon von besonderer 
Bedeutung vom 15, Februar 193 
stim ich: 
teverwaltung 
tigung im Deutschen Геіс im CGonoralrouver 


nt Par Cie iad — 4 - "311 AN ^ aa: e s 
setzten Gebicten a лоо: LO usloendise 


ШШ 


837 -0012 





TEL 


0837 -0013 
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Dokument SAUCKEL Nr. 61 


Im Auftrag 


Dre Zschimmer, 


Ich beschei i 

„бл >scheinigse hiermit 3 

weie erf * >) v+ A d Gass V y ` : 

des Originals darstellt, orstchendes eine wortgetreue Abschrift 


11.3.1916 
gez. Dr. R, Servatius 
Rechtsanwalt, 





mm 


Dokume Jokunent SAUCKEL Nre 62 
ent SAUCKEL Nr. 62 


189 


Auszug aus 


"Reichsarbei t 5 a latt 1913¥ 
23. Jahrgang 1913, Numm: Ч, vom 5. Febr. 1913, 
Teil I 


Der "elehswirtschaftsminister 
Il Text, 3/25331/12 Serlin, den 18, Dezember 192 


Runderlass Nr, 616/12 twa, 


An die Herren Reichsstatthalter, C Oberpraesidenten, Regierungspraesidenten 
und ents Sprechenden Echoerden = Lan ıdwirtscha aftsaemtar. 


im Reichsgebi et eingesetzten Ostarbeiter mit 


.oldung und Schuhw lerke 
dung und Schuhwer 


Die im Reichszebiet von dem Generalbevollmaschtigten fuer den Arbeitseinsatz 


zur Arbeit eingesetzten Ostarbeiter sind vis lfach nur unzureichend mit Beklei- 


dung und Schuhwerk versehen, Zur Bescit 


auf meine Veranlassung 
arbeit mit der 1 Nirtschaftsgruppe e Bekleidungsindustrie unter verantwortlicher 
Leitung des stellvertretenden Rei Ichsbeauftragten fuer Tex cti ilwirtschaft, Dr, 

e Bekleidungstypen гар Ostarbeiter und Ostarbe іфегіппеп ent- 
wickelt, die aie Bewilligung des Generalbevollmaschtigten fuer den Arbeits- 
einsatz gefun ‘on haben, und “ie im В:` men eines Sonderprogremms A bereits in 
sroesseren Unfange in die Produktion gegeben worden sind. 

Zu versorgende Pe 


nachstshende Regelung dient ausschi esslich der Versorgung der 0 з + - 


г mit Bekleidung und Schuhwerk, 





TE 


Dokument Sauckel Nr. 62 
ee eee ES Nr e OC 


II. Umfang der Versorgung. 
—- I i Sorgung. 


1. Die Versorgung erstreckt sich auf die Lieferung von Oberbekleidung, 


Leibwaesche und Schuhwerk, 





TE 
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Dokument Sauckel Nr, 62 
EEE I S tt rrt nn 


Schutze und Berufskleidung ist den Ostarbeitern leihweise als werkscigene 
Kleidung (vgl, Rundbriefe Nr. 31, 42 und lli der Reichsstelle fuer Kleidung 
und verwandte Gebiete) von den Betrieben zur Verfuegung zu stellen, 

3. Fuer Ostarbeiter werden folgende Bekleidungsstuscke erzeugt: 
Maennliche Ostarbeiter: 
Spinnstoffwaren: Schuhwerk: 
Hose Vollholzschuhe 
gefuetterte Jacke oder 
Unterhose Zweischnaller mit Holzsohlen 
Hemd oder 
Fusslappen/Socken Galoschen mit Holzsohlen 
Handschuhe saemtlich mit Oberteilen 
Muetze ueberwiegend aus anderen 

Stoffen als Leder 

Weibliche Ostarbei ters 
Spinnstoffwaren: Schuhwerk ¢ 
Kleid 
gefuetterte Jacke 
Rock t Holzsohlen 
Bluse 
Hemd Caloschen mit Holzschlen 
Schlupfbeinkleid sacmtlich mit Obertcie 
Socken/Wickelgamaschen leh ueberwiegend aus 

oder anderen Stoffen als 
Struempfe Leder 
Handschuhe 


Kopftuch 





, Wm 


== Dokument Sauckel Nr, 62 


Im Auftrag 
hre 


QO-0-—0-0-0-0-0-0-0-70-0-0-0-0-0-0-0-0-— 
Ich bestaetige, dass der vorstehende Auszug eine wortgetreue Abschrift 
des oben angefushrten Originals darstellt, 


Nuernberg, den ll. Maerz 1916 gez. Dr. Servatius 
Rechtsanwalt, 
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Dokument SAUCK 
T die reat At АВА 4 ИВР 4 


blatt 1913" 


E) 
ә 


Auszug aus: Reichsarbeit 
Nummer 27, vom 15, September 1913, 


Teil V, Soziales Deutschland, 
— s EE ——— 


e e m eh mm mn nme 


Seite lS: 
Versorgung der Ostarbeiter im Reich mit neuen Be- 


ngy 


kleidungsstuscken, 
Die Ostarbeiter wurden zunaechst aus den Bestaenden der Kleidersamnlu 


im Fruehjahr 1912 im Reich durchgefuehrt wurde, versorgt. Nachdem 
s in grossem Umfange 
leidungsstueck 


de aufgebraucht waren, wurden im Rahmen eines Sonderprorrame 
e 5 L © 
der Verteilung dieser Bek 


stellt, vit 
Der ántra g 


sind dabei zu beachteng 
irbciter an den Betriebs- 


Wirt- 


Neubekleidungsstuecke fertigge 


wird jetzt begonnen, Folgende Richtlinien 
ke wird durch den / 
n Bezugschein vom 


fuer die benoetigten Bekleidungsstuec! 
Weiterleitung des Antrages d 
n der Ausgabestelle fuer Ostar- 


fuehrer gestellt, der nac 
Klei- 


las 


schaftsamt und sodann das Bakl Ldungsstueck vo 
Freisaufschlag li 


beitereinsatz empfaengt. Ohn 
esche an den Antragsteller aus, 1 


dung oder W 


sitz des Arbciters ueber, 
—— mma ame. 
Abschrift des Ori- 


Ich bescheinige hiermit, dass Vorstehende 


geze Dr. Robert Sorvatius 
Ë 


ginals darstellt, 
Rechtsanwalt, 


8.3.1916 





WITT 


Dokument SAUCKEL Nr, 6ha 
— s NA. ed 
Aust "Reichsarbeitsb latt 1942" 
Nummer 3 vom 5. Dezember 1912, 
Teil I, Seite 530: 
dam nee eee en ea HR a Et RN 
Der Beauftragte fuer den Vier jahresplan 
Der Genoralbevolimaechtigta fuer den 
Arbeitseinsatz, va 511/785 Berlin, den 27. Nove 19h2 
An die Landesarbeitsaemter und Arbeitsaemter, 
Arbeitseinsatz auslaendischer Arbeitskraefte, 
— e EE ————— — á... uU fl 


hier: . paeckverluste waehrend des Transports 
— — s E 


Mit Runderlass V a 5511/169 vom 9, Maerz 19l2 wurde angeordnet, dass ueber aufge» 


e... Gepasckstuccke, deren Eigentuemer trotz 2ingehender Nachforschungen nicht 


ermittelt werden konnten, mir zu berichten und vor der Gewaehrung von Schadenersatz 
gabe des Runderlasses Va 5780/2h^2 vom 11. Juni 1941 zurusckzufragen ist, 
ob sich die vermissten Gepaeckstuecke gegebenenfalls unter den als aufgefunden ge- 
meldeten befinden, Da sich jedoch dieses Verfahren nicht als ausreichend erwies, 
wurden die verlorenen und aufgefundenen Cepaeckstuecke, deren Inhalt fuer die Ver- 
lusttraeger zuueist sehr wertvoll ist und ihr gesamtes Hab und Gut darstellt, in 


den Runderlassen ARG mit der Anordnung bekanntgegeben, Nachforschungen anzustellen, 


BI eonim 


ll. Juni 19l1 koennen e... eee. gewaehrt werden, 
Mevakacverese 
Im Auftrag 
Dr, Ti m m 
“om bak bak Tod tad bad kod Tad Tod н hed 


Ich bescheinige hicrmit, dass Vorstehendes einen wortgetrouen Auszug des Originals 
darstellt, 


5.l,19h6 gez. Dr. R, Servatius 
Rechtsanwalte 





|] 


Dokument cauckel Nr, 65 


Auszug aus: 
— — —Mn e 


tReichsarbeit sb l à 51$" Teil I 


2l. Jahrgang 19. Nummer | vom 10. Februar 1911, 


Anordming ueber den Einsatz auslaendischer Aerzte, 
Apotheker, Zahnaerzte und Dentisten, Vom 5. Januar 191, 
Einsatz auslacndischer aerzte, Apotheker, Zahnaerzte und 
ten hat sich als "-ingend notwendig erwiesen, Zu seiner Forderung 
wird auf Grund der Anordnung Nr. H des Generalbevollmaechtigten fuer den 
tseinsatz usber die Anwerbung, Betreuung, Unterbringung, Zrnaehrung 
andlung auslaendischer Arbeiter und Arbeiterinnen vom 7, Mai 1942 
folgende Anordnung erlassen: 
ІІ, 
ie Beauftragten des Reichsgesundheitsfuchrers unterstustzen die Beaaf- 


tragten des GRA. oder die fuer die Aufraben des Arbeitseinsatzes zustaendigen 


deutschen miiitaerischen und zivilen Dienststellen durch die Aufnahme von Ver- 


» Zahnaerzte- und Dentistenorganisationen 
oder den sonst in Betracht kommenden Gesundheitsorganisationen oder -dienst- 
stellen, Sie benennen geeignete Bewerber die sie zuvor verantwortlich auf ihre 


persoenliehe und fachliche Eignung geprueft haben, 
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Dokument Sauckel Nr. 65 


үт. 


Der Generalbevollmaechtigte fuer den Arbeitseinsatz und дег Roichs- 
gesundheitsfuehrer erlassen die zur Durchfuehrung dieser Anordnung er- 
forderlichen weiteren Vorschriften fuer ihren Geschaeftsbereich im gegen- 
seitigen Einvernehmen, 


Berlin, den 5, Januar 1911, 


Der Reichsgesundheitsfuehrer 
Dr, 1 Conti 
Der Bevollmaechtigte fuer den Arbeitseinsatz 


Fritz 


Ich bestaetige, dass der vorsteher.d> Auszug eine wortgetreue Abschrift 
des obenangefuehrten Originals darstellt, 


gez, Dr. Servatius 
Nuernberg, den 10. Maerz 1916 Rechtsanwalt, 





DT 


Dokument Sauckel Nr.67 
EE nt t nn 


Auszug auss 


Reichsarbeitspblatt"Tfeilz 
— II n m n 


21, Jahrgang 1914, Nummer 3 vom .25. Januar 19 


Anordnung ueber den Arbeitsschutz auslaendischer Are 
> en — 
ben tskraei und Ostarbeiter 


Auf Grund der Kriegswirtschaftsverordnung vom L, September 1939 
(Reichsgesetzblatt I S. 1609) Par. 20 und der Arbeitszeitordnung vom 


L Se l7) Por. 29 be 


e Anordnung gilt fuer die innerhalb der Reichsgrenze (Еаг„1 Abs,1) 


en und Verwaltungen beschasftigten auslaendischen Arbeitskrae: fte und 


Ostarbeiter, 
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Dokument Sauckol Nr, 67 
и 


Раг, 3 


Arbeitszeit 


16 Jahre duerfen woechentlich bis zu 60 Stunden, Are 
э 


beiterinnen ueber 16 Jahre woechentlich bis zu 56 Stunden und Jugendliche 


Jahren woechentlich bis zu 54 Stunden > ausschlissslich der Ruhe- 


‚tw werden, soweit nicht fuer deutsche Gefolgschaftsmitgliede: 
E 3 - E 


n festgesetzt sind, Dia taegliche Arbeitszeit der Ar- 


beiterinnen ucber 16 Jahre und der Jugendlichen unter 16 Jahren darf — von 


Ausnahmefacllen abgesehen ~ 10 Stunden micht ueberschreiten, 


(2) Innerhalb der Arbeitszeit sind die fuer deutsche Gefolgschaftsmitglieder 


vorgeschriebenen Pausen zu gewaehren, 


(3) Nach Beendigung der taeglichen Arbeitszeit ist sine Ruhezeit von mindestens 


10 Stunden zu gewaehren, soweit nicht fuer deutsche Gefol.gschaftsmitglieder 


Kindararbeit, 
ج ا تا سیا‎ ЧА Д 


Kinder unter 12 Jahren duerfen 


وه 


n nicht zur Arbe eingesetzt werden, Die Be- 


schaeftigung von “indern unter lh Jahren ist nur in Ausnahmefacllen 


mit geeigneten leichten Arbeiten 


der Nachtzeit und an Sonn- 





mm] 
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-3- Dokument Sauckel Nr,67 


und Feiertagen ~ zulaessig, Die Kinderarbeit ist dem Gewerbeaufsichtsamt 
anzuzeigen, 
Par, 5 
Untterschutz 

Fuer werdende Muetter, Woechnerinnen und stillende Muetter gilt Ab- 
schnitt IX der Ausfuehrungsverordming zum Gesetz zum Schutze der erwerbs- 
taetigen Mutter (Mutterschutzgesetz) vom 17, Mai 1942 (Reichsgesetzbl.I 
Se 32h) ueber den Mindestschutz fucr Sondergruppen erwerbstactiger Frauen, 
Soweit nicht nach Nummer 1 der Ausfuehrungsverordmung das Mutterschutzge- 
setz Anwendung findet, 


Pare 6 
Betriebsschutz 


Die fuer deutsche Gefolgschaftsmitglieder geltenden Vorschriften 
ueber den Schutz gegen Urfaelle und Berufskrankheiten einschliesslich der 
Vorschriften ueber Beschaeftigungsverbote und ueber gefaehrliche Arbeiten 
sind anzuwenden, 


Par, 9 
Inkrafttreten, 


Die Anordnung tritt am 15, Jamar 19h) in Kraft, 
Berlin, den 8. Januar 19h), 


Der Reichsarbeitsminister 
Franz Seldte 


-.-.- bak baf 778 
Ich bestaetige, dass der vorstehende Auszug sine wortgetreue Abschrift 
des obenangefuehrten Originals darstellt, 


Nuernberg, den 10, Maerz 1916 gez. Dre Sofvatius 
Rechtsanwalt, 
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- — 


Auszug aus : "Handbuch" für die Dienststellen des 
vive i pe ино чей für den Arbei tseinsatz 
und die interessierten Reichsstellen im Gross- 
deutschen Reich und in den besetzten Gebieten, 
Band I, Vollmachten ~ Verlautbarungen = Verord- 


nungen Organisation des GBA, 1944 
Seite 71 


Le ES LS SS SE SS SOP OS SN SE GP ао OD g 9. 
Anordnung über деп Kriegseinsatz der Jugend _ 
vom 11,Aptil 1942 
(Ler Erlass des MTM des Deutschen Reiches (vom 15. 
April 1942) wurde im Amtlichen Nachrichtenblat ) des Jugend- 
fuhrers des Deutschen Reichs Nr,5 Jahrgang 1942 veröffentlicht 


Die en der Ernährune ist neben der Wehrwirtschaft die 
tschen Volkes, Im Jahre 1942 muss 
als im Vorjahre zur Verfügung 
andwirtschaftlichen Betrieben ist 
ein teil des Kriegseinszizes dor Partei zur Sicherung der Er- 


1 


nährung des deutschen Volkes 


Im #invernehmern mit dem Leit Genera] 
bevollmächtigten für die Reichsve Kg dem Reichsminister 
für Ernthrung unà Landwirischaf dem Reichsminister für 
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung und den Jugendführer 
des Deutschen Reichs oräne ich an: 


der Jugend zur Sicherung der Ernährung des deut- 
erfolgt im Rahmen ihres Kriegseinsatzes. 


der örtlich (lang- oder kurzfri- 


auswärtige und langfristige, örtliche Einsatz ist 
vorgesehen für die Soh'^:5r der Klassen 3 und 6 der mittle- 
ren und höheren Jugendschulen sowei für die Schülerinnen 
бет Klasse 7 der höheren Määchenschulen, Er erfolgt in der 
Zeit vom 15,Арг11 bis 15.November zeitweilig oder ununter- 
broshen je nach den landwirtschaftlichen Bedürfnissen. Der 


OT 
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Dokument Sauckel Nr.67a 


Einsatz geschieht klassenweise, Die betreffenden Schulklassen 
werden je nach Bedarf im Laufw der Einsıtzzeit am Schulort 
geschlossen, Die schulische und erzieherische Betreuung am 
Einsatzort; oder in einem Lager, von dem zus der Einsatz 
vorgenommen wird, erfolgt durch Schule und Hitler-Jugend. 

Die Gauleiter entscheiden, über den Zeitpunkt der Schliessung 
der Klassen auf Grund des Einsatzbedarfs. Massgcbend für die 
Schliessung dcr Klassen im einzelnen Gau ist der Gesamtbe- 
darf des Reichz, Zu diesem Zweck muss ein zwi schengebietliche: 
Ausgleich nach reichseinheitlicher Planung zwischen den ein- 
zelnen Сацеп erfolgen. 


2. Für den kurzfristigen örtlichen Zinsatz werden die volkschul- 

EES Schüler una Schülerinnen vom vollendeten 

* 1o.bebensjahr ab herangezogon, ferner die unter 1.genannten 
Klassen, soweit sie nicht für den auswärtigen Einsatu in 
Anspruch genommen werden, ausserdem die Klassen 3 und 6 der 
mittleren und höheren Mädchenschulen an ihrem Wohnort 
in benachbarten Orten, die täglich vom Elternhaus 
werden Können. 


Aw x 


Durchfü erforderlichen Anordnungen erlässt 


3 


rn ? Fer 5+ а 
invernehmen mit den 

Parteikanzlei und de FAN BET TM “st Reich ah 
raruceixenzilei und de 2 Ж ҖЕ : > ет en iic Als boh 
Kohtlinien über die sohui4sch: wa tea uis. 
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сег acichsjugendführer gemeinsam. 


єз cx oQ r at ` ^ ^1 ` WAY үт чалу 
SS Vor: stenendes eine wortgetreue 


Originals darstel 


"ez DT, R, Servatius 


Rechtsanwalt 
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Dokument Sauckel Nr.68 


Auszug aus "Reichsarbeitsblat t 1943" 
d'Ae Jahrgang 1945, Nummer 21, vom 25,Juli 1943 
Teil V, Soziales Deutschland. 


Unter: " Anmerkimunec n" 
Seite 345; 
Ärztliche Betreuung von Ostarbeitern, 


—— V q — —M 


der Arbeitskraft der nach Deutschland kommende 
"o 


er weitgehend zu sichern, ist eine ausreichende &ürzt- 
ic 


pflegerische Betreuung erkrankter Personen si herzu- 


Dadie deutschen Ärzte, Krankenpfleger und-pflegerinnen 
sehr stark beansprucht sind, müssen nach einem Erlass d 
-raibevollnächtigten für den Arbeitseinsatz auch alle irgend- 


wie geeigneten Kräfte aus den өзлеп дег E selbst 


Se 


zu dem notwendigen Gesundhci zn on werden. Es 
deshalb alle unter den aus dem Osten AN RN ME Kräf- 
finälichen Stskräfte und Medizinstudierende 


für die E EE Betreuung ton Ostarbeitern einzu- 


Ich bescheinige hicrmit, 


- 


Vorstehendes eins ı ortgetreue 
absehrift des Originals darstellt, 


gez.Dr,äobert Servatius 
Hoo chtsanwalt. 
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Dokumentenbuch SAUCKEL III: 


Dokumente Sauckel 


Q 
Nr.82, 83, 84, 85, 86, 88 und 


NEG 


Reden gauckels über den årbeits- 
— ——— —— — —  — — — — — EE — — — س‎ mm € 





encralbevoll- 
d die as eressier 
ten Reichsstellen im Grossdeutschen Rei ch und in den 


besetzten Gebieten, 


Auszug aus: "Handbuch" für die Dienststellen des G 
mächtigten für den Arbeitseinsatz un 


BandI ~ Vollmachten - Verlautbarungen - Verordnungen 
Organisation. . des GBA., 1944 
Seite 227 ff: 


Totaler Arbeitseinsatz für den Sieg. 
— 1اا ا‎ NLS Re _ 


ner Rede anlässlich er ersten Tagung der Arbeits- 
—. o Men AA EN RE Deeg AAA 
nuar 1943, Weimar.) 


Der Generalbevollmachtigte für den Arbeitseinsatz hatte am 5, und 
6.Januar seine Arbeitseinsatzstäbe ~ rund Воо Mann = zu einer 
n Weimar zusammengerufen um vor ihnen programmatische 


41211 
ührungen über die 


Tagung nac 


M, xa m. sls á p д QA 

Arbeitseinsatzeiufgaben des Jahres 1943 
1, 

CEN» 
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Dokumente Sauckel Nr.82 


Ich würde jeden erschiessen lassen, der sich für eine Anzahl 
angeworbener Arbeiter irgendein Judasgeld zahlen lassen würde, 
Mit solchen Leuten haben wir nichts gemein, Treue und Liebe 


sind unsere Legitimation vor Gott und vor der Welt. 


III 





enn шеле wm ULL. 


Grunäsätzen unserer Werbung: 


die Freiwilligkeit versagt (nach den Erfahrungen versag 
überall). tritt die Dienstverpflichtung an ihre Stelle, 
Das ist nun das eiscrne Gesetz des Jahres 1943 beim Arbeits- 
Es darf in wenigen Wochen kein besetztes "ее 
in dem nicht die Pienstverpflüchtung für Deutsch 
das Selbstverstünóli e von der Welt ist. Wir werden 
en Schlacken unserer Humanitätsdusclei ablegen, Jede 
wir mehr beschaffen, bringt uns eine Minute der 
näher! Es ist RE Menschen von ihrer Heimat, von 
Kindern loszureiss: er wir haben den Krieg nicht 
gewollt! Das deutsche Kind, das an der Front seinen Vater 
die deutsche Frau, die ihren d 
klagt, ist wcit schlimmer getroffen, Schwören 
falschen Gefühlsregung ab. 


w. : - т s Ee? 
"іг lassen unsdabei auch von der Erkenntnis leiten, 





Dokumente Sauckel Nr,82 


— 


auf die Dauer von fremdvölkischen Arbeitskräften Produktions- 
leistungen nur dann verlangt werden können, wenn sie mit ihre: 
Los zufrieden sind, Ich duläe nicht, dass Menschen schlecht bi 
handelt werden. 


3, Sie dürfen als Anwerbekommission draussen unter gar keinen 
Umständen Dinge versprechen, die nach den gegebenen “ichtlini: 
und Vorschriften nicht möglich sind und auch aus Kriegsgründe 
nie durchführbar sind. Es ist viel besser, zur Dienstverpfli: 
tung zu schreiten und zu sagen: " Das müsst Ihr auf Such nehm 
und dafür habt Ihr die Rechte der in Deutschland eingesetzten 
Arbeiter." Wer in Deutschland arbeitet, hat in Deutschland 
ein Lebensrecht, und wenn er Bolschewist gewesen ist. Vir wer 
den hier streng darüber wachen, damit mon nicht dem deutschen 
Namen Schende macht, Sie können auf Ihrem “insatzgebiet von 
mir jeden Schutz verlangen, nur keinen für Verbrechen, Der 
Name unserer Nation ist heilig. Sie haben zum erstenmal in dé 
deutschen Geschichte für das Reich die Prinzipien dcutscher 
Arbeit zu vertreten. Seien Sie sich dessen jederzeit bewusst, 


\\ ШЇ! 





Dokumente Sauckel Nr,8: 
8. Auf keinen Fall dürfen 


mitgenommen werden, ebensowenig arbeitsun 


a 


TO 





f 2o9 
Dokumente Snuckel Nr,82 


Ps bestätige, dass dervors. hende Auszug eine wortgetreue 
bschrift des obenangeführten Originals darstellt. 
11.3.1946. d 
4 gez.Dr.Servatius 
Rechtsanwalt. 
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Dokumente Sauckel. 


" für die Rienststellendes General- 


bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz und die 


Reichsstellen im Grossdeutschen 


4uszug av aa EU ED 


interessierten 
Reich und in den besetzten Gebieten. 
BendI = Vollmachten ~ Verlautbarungen - Verordnunge 


Organisation des GBA. , 1944. 


Sundschreiben an alle Gauleiter der NSDAP. 


als Bevollmächtigter für den en Arbeitseins atz. 


^ 


vom 15. März 1943, 


ШШ 


H0837 -00 





Ich mache hiermit auf die unbedingte Notwendigkeit aufmerk- 
sam, diesen “nordnungen und Richtlinien in allen Betrieben aut 
weiterhin Geltung zu verschaffen und sie dort, wo sie nicht 
genügend Beachtung gefunder haben oder in Vergessenheit ge- 
aten sein sollten, energisch durchzusetzen. 
Es ist immerhin in erster iinie der erfreulichen Tatsache zu 
danken, dass durch weitgeh 1de Beachtung dieser Vorschriften 
die Gesamtleistung der ausländischen Arbeiter als eine zufrie. 
denstcliende betrachtet w..den kann, und dass ferner Epedenie: 
wie z.B. des Fleckficbers richt in grösserem “usmass aufge- 
treten sind. 


i A 
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Dokumente Sauckel Nr.83 
EELER LK 


Nicht nur die Ehre und das Ansehen und noch viel mehr unsere 
nationalsozislistische Weltanschaung verlangen im Gegensatz 
zu den Methoden der Plutokraten unà Bolschewisten eine pfleg- 
liche Behandlung der fremden - also auch selbst der sowjet- 
russischen - Arbeitskräfte, sondern vor allem auch die kalte 
Vernunft, Untererhährte, dahinsiechende, unwillige, verzweifel 
te und hasserfüllte Sklaven ermöglichen niemals eine höchste 
Ausnutzung ihrer unter normalen Bedingungen erzielbaren Lei- 
svungen, 
Mein Bestreben besteht daher darin, bei den fremdvölkischen 
Arbeitern alle leistundshemmenden Momente dadurch zu besei- 
tigen, dass ich ihnen solche Arbeitsbedingungen gewährleiste, 
dass sie bei einem Vergleich mit den Bedingungen, die sie 

ıu Hause halten sich mit ihrem Einsatz bei uns einiger- 
massen innerlich auszusöhnen ij der Lage sind. 


Menschen sind nun eirmal nicht selbst der komplizicrtesten 
Maschine vergleichbar, die Ja neben der "^nergiequelle oder 
dem Petriebsstoff such Schmieröl brauchh, und der ich eine 
sorgfältige Pflege angedeihen lassen muss. “uch der primi- 
te Mensch besitzt ein Cemütsloben, einer Bigenwillen, ohne 
ücksichtigung eben ein zufriedenstellende, ja beste 
auerleistung undenkbar ist. Da wir aber die fremden Arbeits- 
kräfte jahrelang brauchen und auch deren Ersatz sogar sehr 


begrenzt ist, kann ich sie nicht kurzfristig ausbeuten und 
1 


ihr Arbeitsvermögen nicht verwirtschaften lassen. . 


TI 





Ich muss sie ielmehr zu erhalten und ihre Leistung dauernd 


zu verbesserr trochten онооно." 


Der Gen-ralbevollmichtigte für den Arbeitseinsatz 
Fritz Sauckel 


Ich bestätige, dass der vorstehende “uszug eine wortgetreue 
Abschrift des obenangeführten Originals darstellt. 


11,35,1946. gez.Dr.Servatius 
Rechtsanwalt. 
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Dokumente SAUCKEL Wr. 84 


MOK ёх 


Band I 
nungen - Organ 
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Dokumente SAUCKEL ir. 84. 


h.) Einschränkung der Fluktuation unter den ausländischen 
Arbcitsirüfton. 


Die Pluktuation der Jusländer in den Betricben im Raich, cben- 
so wie ih denen, die für dis deutsche Xricgsfiihrung in den 
besetzten Gebicten arbeiter, ist mit allen littoln cinzudämme: 


Bei den an sich von Patur aus gutwilligen 


dies meist zu erreichen dur:h dio peinliche Erfüllung aller 
hinsichtlich auf deren Bch&idlung, Untcrbringung und Ernäh- 
rung von mir erlassenen ..nordnmungen und die Einhaltung der 
segebenen Richtlinien. 

Diese Anoränunsen und Richtlinien sowic deren Ergänzung 
sind durch die lendesarbeit eäuter und Arbeitsämter mindestens 
alle Vi:rteljahre dcn Betr;.cben u den Lagerfährern der 
iuslünderlsgcr sowie deren FP-rsonal eindringlich in Tr‘ nerun; 
Zu bringen, Ihre tatsäch!i she Einhaltung ist ständig zu über- 
wachen. 

Es hat sich einwenäfrsi ergeben, das dort, wo von den 
Luslündorn schicchte Leistınsan zustande gebracht werden, oder 
wo sie gar 
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Dokumente S/CKTL 


tri: von. und +agern weglaufen bzw. flüchten, die Vote 
en nicht genügend beachtct werden. 
ifiei durch 
деве in L n Betri eben, in denen 


%> in ex e d 
A&orroxcuve 
Leistungen erzielt werden und das 


ebsstörungen und Ärgernisse vorkommen 


atzten Gebiete 
im Reich 
tungssteigerung. 


ass 


rbeitskräftc ansemessene Vorschriften und 


wo ae en ann io! e > a da e fusli nac 
voiven, € AER: E o „uslände 
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SAUCKEL Nr. 84. 


^ š = AAN TH GTZ D WW 
alle Lanner ud Frauen in unseren Äutorn müssen mit be- 


07477 SEU He ; 
Willen unà peinlichcr Sorgtalt ihre Pflicht erfüllen 


1 сл АЛ ЛҮ. r` n 
bekanntgescebenen 6 sätze und verbindlich erlas- 
scnaucstens beachtet und vorbehaltsl 


an 
Vino 


руу ++ oe: a.s. 
wortgetreue 


darstellt. 
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Luszug aus: "Handbuch" für die Dienststellen des Rogers tide 
mächtigten für den Arbeitseinsatz und dic intcres 
sietten Reichsetellen im Gross 1 n Reich und 
in den besctztcn Gebieten, Band 


Seite 51 ff: 
Das Vesen des, Crossdcutschen 'rbcitscinsatzts 
Das Wesen der, VHS  <_ 


Jllgemeingultige wad - orpflichtende Grundsätze. 


(von fritz Sauckel, Gemer: „«bevollmächtiger fur den 


einsatz). 


Um auf längere D: асг von dcm fromävölkischen /rbeitskraften 
sine zute Leistung zu erzielen, wurden von mir im Gcgoensatz 


° ^" n Š < an > wer У v? Y es oC „ri + A ° 
zu den Gepflogerheiten dez Feindmachte neue ~age beschritton 
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sverhältnis schon auf 


sind peinlich: 
-iner festen, aber 


es glcichgültig, 
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sucht wird, den gewonnenen irbei- 
Gem Transport und 


„.öglich zu machen. 


"o won éis аР os "mu. N: Ae w WÉI e Haben г 
inspesoncere ај e .norcnuns 


en, 


Ите ;.rbeitcr müssen so 


u beachten. 


gcrechten Ordnung bekom- 


ob sie das ancrkennon wollen 





ШШ 


H0837 —0 


Dokumente CKE 


oder nicht, Korrektes 


Ar 


Sc#leitpersonals ist unerlässlich, 


WE A» BRIEF t а 
Lende Verpfle ung vorhe.:den, sowie für Sauberkeit und 


Ubcrbelegung der 
fremde .rbeitcr 
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Menschen ezionalsozialisten unwürdig. 


das Sattscin, 
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LUS ZUE 
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) on Gis Í 


sicenten der - Gauarbeitsäut:r. 


Januar 1944, Weimar. 


Oft 
4 Sak H as! a 
ел Qas 
on Dr 
Deutschlar 
ob „sie etwa nur minimale uma daher nbr:ucy 


OË LI 
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Ad i. 


corirgun 


dürfen nicht 
missen sie w Visitenkarte scil „от ein fremder 
beitor in ein schlechtes /uffanglager, unc cr schreibt 
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müssen, 
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Deutschland arbeitcuden 
зе behandle, 


törkeren 


ich bastätiee d i 
ich bostätige .uSgZug cine wort 
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Dokument SAUCKEL Nr, 89 


i i a Jahrgang 194,4, Nr, 10 
a + 2 aus "Reichsarbeitsblatt", 2h. "mes 
KSE? Teil V, Berlin, den 15, April 19h) 


nm =. s EE Oe ua um s.s s... E сч» «єл с— mo 


Seite 1031: 


Neuordnung der Einsatzbedingungen der Ostarbeiter 


Von Regierungsrat Dr, Blumensaat, Berlin, 


IT 
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7-0051 
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Die /rbeitsbedingungen der Osterbeiter stehen 


'eilen denen der deutschen Gofol &schaftsnitglieder ele: 
or deutechen 


Га 


eg мү" (EI Ee mr. Uwe 
ersngeführt. Wo di: 


besondercn Verhältn.sse, 
ingesetzt ist, entgegen 


RK La Sra N + < a A R í nour 
günstigere .rbeitsbodingun, 

A 3 T „ЖҮ a e Lan е. P+ ga geen gl, ab e H 

2sser als deutsche Cofolgschesftsmitsl: 


iS nicht vertretbar wäre, edürfen günsti: ore Lohn- und 


tsb.dingungen als dic in /bschnitt II сс Verordnung dos 


Sak U Š ap ne ve de d e Жл 
inisterrats und die in den entsprechenden Vorschriften dcr 


führun.sverordnung festrelcsten Bedinsungen der Zustimmun 


Relchstreuhänders der /rbcit ar 209. b der VO. дев 
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Боки Kuigi it S24 x 


Ich bescheini.e hicrmit, dass as oben 


stück cine wortgctreue !bschrift aus "Reichaarbeitsblatt" 


m 


24. Jehrgang, 1944, Nr. 10, Teil V, vom ] Lpril 1944 ist. 


Nürnberg, 





Dokument SAUCIEL Nr. 94 
Eıidesstattliche Versicherung 


Dieter Sauckel 
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Dokument S..UCALL Nr. 94 


Lidesstattliche Versicherung 
ت‎ EE EN 

Ich war etwa zwischen 4, und 7. april 1945 zugegen, als mein 
Vater, der Gauleiter Fritz Sauckel, eine Besprechung in seinem 
4Pbeitszimmer hatte. Hierbei wurde ueber die Frage des Lagers 
Buchenwald verhandelt und folgendes vereinbart ; 

Es sollte cine bestimmte „uzahl Waahmannschaften im Lager 

Zurueokbleiben bis zum Eintreffen des Feindes, um diesem 


dann die Gefangenen des Lagers zu uebergeben, 


Ich versichere Vorstehendes an Eidesstatt zwecks Vorlage beim 
Internationalen Militaergerichtshof in Nuernberg. 


Ich bin bereit, die Wanrheit meiner Aussage zu besidigen, 


Schoenau, den 42.5.1946 DieterSauckel 


ich bescheinige hiermit, dass Vorstenendcs eine wortgetreue 
„bschrift des Originals darstellt, 


Nuernberg, den 24.4.1946 gez. Dr.R. Scrvatius 
Rechtsanwalt 
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Dokumente S.UCKEL 


Nr. 95 š 
"Fritz suuckels Kampfreden" 


Nr. 96 
д Nut.502Z.Regierungstastigkeit in 
Thvcringen 1932/33 " 


Мг, 97 : 
" Nat.Soz. Regierungstaetigkeit in 
Thueringen 1933/34" 
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Dokumente Sauckel Nr. 95 
Auszug aus : 
“ Fritz Szucxcls Kuupfreden, Dokumente aus der Zit der 
Wende unà des „ufbaues, Fritz Fink Verlag, Weimar 1934." 


Seite 11 : 


Sonnenwende, „snicksalswenäe 


„uch wir Stehen an einer grosSsca Zeitenwende Sedévetsas 

Uuser Volk befindet sich in einem namenlosen Elend, Millionen 
arbeitsloser Vaeter 1 Millionen abgehaermter Muetter ! Millionen 
Schlechternaehrter armer deutscher Ander t c......... 


wir wollen die Schande tilgen, wir wollen die Ketten brechen, 
wir wollen Schaffen fuer Freiheit, fuer arbeit, fuer Brot $ sess 
Rede zur Sonnenwendfeier in Gera 1932, 


Lie Schaffung neuer Werte, 


CAR EE E E r E E оо 


Dir Inhalt der Vortraege der Referenten bezieht sich au snahnms- 
los auf die arbeitslosigkeit, auf dic Not, auf das Elend. Imier 
folgen dieselben Feststellungen, dass die Mattel immer knapper 
werden, die Einnahmen des Lindes dauern SUPUCCKBOHEN s ... 0.0490 
Eines sei heute Schon gesagt : das Schicksal laesst sich niémals 
taeuschen, am allerwenigsten durch irgendwelche ausgekluegelte 
Finanz- und Boersenmanoever, 

Eine ungeheure Not laesst sich nicht durch irgendwelche Scheine 
oder Pipierfetzea ueberwinden. 

Die Arbeitslosigkeit, das Problem unserer Таше, zugleich die Ur- 
Sache des Huneers und der Not der Millionen, laesst sich eben 
nur durch .rucit selbst, durch Schaffung neuer Worte beseitigen. 
atvcit Allein hilft uns, Die erste Voraussetzung dafuer ist der 
Wille zur arbeit. Dieser Wille ist vorhanden; ihn zu nutzen, 
dafuer wird sich die Regierung einsetzen, Sie wird neue Wege 
weisen und die Massen aufruettein. Ganz klein muss angefangen 
werden, Jeder einzelne kann jetzt schon im kleinen mithelfen; 
wenn das aber Millionen tun, bewusst und zach, immer den Gruud- 
satz gewissenhaft vor ausen ; " Geueinnutz geht vor Bigennutz", 
denn koennen sich gar bald umfassende M.ssnahmen ermoeglichen 
lassen sono o o. ө зө ө ө ө е ө 


Reue nach der hogierungsuebernahme am 8, Sen ucber 1932, 
Das Elend in Thucringen. 
АЗ DIvHe in LNUETINBENe 


0***۰ Tausende und abertausende Тиль госу зл Volksgenossen 
sind iniolse der besonders gelagerten wirtschatslichen Verhaelt- 
UISSE „ver... Zum grossen Trial nicht nur sin, zwei, drei, vier, 
fuenf, sechs, sieben und acht Jahre arbeitslos оососооововоео о 
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Doxumente SAUCKEL Мг,95 


Um dem deutschen Volk einen Begriff zu geben, wie es bei uns 
aussieht, moegen nun .uszuege 18 den Berichten einiger Land- 
raete und beamteter „erzte ein Bild geben. So heisst es im Be- 
richt eines Lanärats ueber seinen Kreis auf meine anfrage : 


I. Die Lago. 


oe Industrie ; 1. Glasinäustris. Von 7 Huetten liegen 4 still, 

von 15 Oefen 9, domnaechst vielleicht ein zehnter; frucher gegen 

1600 Leute beschaeftigt, jetzt nur noch gegen боо, also lloo 

weniger. 

2. Porzellanindustrie, Von 3 Fabriken 1 stillgelegt, 2 einge- 
Schraenkt taetig. Gegen Воо L-ute weniger als frueher. 5, Farben- 
industrie.stillgelegt. 4. Spielwaren ..... Fabriken und Heimarbeit 

auftragslos. we... Von ll Ziegsleien 7 stillgelegt, eene ee e 

B. Landwirtschaft : ......... Sehr verschuldet, drueckende Zins- 

belastung, „bsatznot, Freisdruck, schlechte Rentabilitact. 

C. Handel unà Gewerbe ; Da von Industrie und Landwirtschaft ab- 

haengig, sind diese bevoclxcerungskreise in die Krise hineinge- 
zogen. auch alte, angesehene Firmen sind Zusammengebrochen „ser... 

Die Zahl der Wohlfuhrtempfaenger ist von Januar bis jetzt um 

rund loo % gestiegen. 


II. „rbeitslosiskeit, Hunger, Not 


und Entbenrungene 


haben wirtschaftliche, koerperlichs, seelische und sittlioho Not 
zur Folge, 

le Wirtschaftliche Not : ....... In diesem Kreis sind ueber 20 
Vollstreckungsbeante taetig. ....... rund бо 4 Schuldner 

sind unpfaenübar, ......... 

Im Bezirk Eisfeld seit 1925 dic Zahl der Zwangsversteigerungen 
verfuenftfacht, Fuer zahlreicue Grunästuecke gibt es keine 
Kaeufer, voor... 

3. Seelische und sittliche Not ¢ ....... Ca. 75 % aller Kinder 
bis zum le. Lebensjahre sind untergewichtigt und bieten z.T. einen 
bejammernswerten Eindruck. ......„›„ Vor allem aber auch die 
seelische Not unserer von der Wirtschuftskatastrophe betroffenen 
Bevoelkerungsschichten muss beseitigt werden, Helfen kann hier 
ueberhaupt nur „rbeit, Der Wille zur arbeit ist heute noch unge- 
brochen, trotz aller Stuerme, ......» Daher wird die Thucringi- 
sche Regierung ein „rbeitsbesc..üffungsprogramm fuer 5.000.0000 RM 
dem Landtag vorlegen, 


Diese sollen ausschliesslich der Beschaffung von arbeit dienen. 
vw. ......... 


Runäfunkappell an dus deutsche Volk vom 2, Dezember 1932, 
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Volksw- rdung und Friedenswille 


-„..........:.u..,.,.,:,. 


Unser heissester Wunsch ist 6S, endlich in der Welt den Frieden 
zu bekommen. Nichts brauchen wir notwendiger, nichts ersehnen 

wir heisser fuer unsere Kinder, fuer unsere Heimat, fuer unser 
Volk, das so furchtbar schwer &geprueft ist, als eben den Frieden, 
4Per adolf Hitler weiss auch, Oss das deutsche Volk nach all 

чеш bitteren Leia nicht mehr und niemals mehr auf die Wieder- 
eewinnung Seiner Ehre verzichten kuna und will, 

So Stehen auch wir hier im Lande Thueringen und das Land Thue rin- 
gen Mann fuer Mann hinter dem Kanzler in grenzenlosem Vertrauen 
Zu ihm uad zur Vorsehung. wag der sanzler auch iuuep der Welt 
verzuenden mag - wir stehen zu ihn ung gehen nit ihm. Dass‘ die 
deutsche Nation und auch die -evoelkerung unserer Heimet nach 

211 der unsagbaren voelkischen, politschen unà wirtschaftlichen 
éerrissenheit und Not diesen grandiosen Glauben ап sich und an 
ale Zukunft noch einzil aufgebracht hat, dass die deutsche Na- 
tion mit ihrem Fushrer vor die Welt hintritt mit reinem und 
erhäbenen und grossen Wollen, Gass sie noch einmal, trotzdem 

man ihr 13 Jahre lang den Frieden verweigert hat, auf den Frie- 
den hofft, den man iar gerechterweise nicht vorenthalten Kann, das: 
die deutsche Nation noch einmal Sich aufgersfft hat vor der 

Welt, sich bekennt zu den uunerscähuestterlichen moralischen und 
sittlichen Grunäsaetzen, nach denen die Voelker dieser Weit le- 
ben muessen, dass die deutsche Nation ihren Stolz und auch ihr 
Vertrauen zur Zukunft wiedergefunden hat und nicht in Bolschewis- 
Lus untergegangen ist, darueber sollte sich die Men schhe it 
freuen, und sie sollte dem Mame unendlich dankbar sein, der 
dieses Werk vollbracht und á:nit Europs vor den bolschewistischen 
Chaos bewährt ha © оозоеоо е о 

Rede im Thuerinzischen Landtag am 16. Mai 1933, 


Deutschlanä muss leben t 
— ion sn i. 
Sep gege e e o e 


Unser einziger, geliebter Volkskanzler und Fuehrer .dolf Hitler 
hat vor dem deutschen Reichstag zu aller Welt &eSproeohen, Dic 
Voelker wissen Jetzt, dass wir ehrlich arbeiten wollen, dass wir 
den Frieden lieben und ihn brauchen fuer unsere Arbeit. Frieden 
ist das soestlichste auf der Welt fuer den eiuzslnen unà fuer 
ein Volk. 
„ber nur derjenige in der welt kann Fried. haben, der ihn sich 

erdient und der Seiner Wuerdig ist, 
Der Ehrlose aber wird inner friedlos sein 053 niemals geachtet 
werden. So wird auch ein Volk, Gas seine Eier vergangenhe it 
vergisst, unà aller gebrachten Opfer sich unwverdiz erweist, 
frieälos bleiben, 
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Dass unser oberster Fuchrer zur Welt mit so stolzen und ehr- 
lichen unà friedlichen Worte: sprechen konnte und im Namen des 
deutschen Volkes einen ehrlichen Frieden und Gleichberechtigung 
fuer uns verlangen konnte, das verdanken wir seiner genialen 
Fuehrung und eurer unerschuetterlichen Treue, Beides sind die 
besten Garantien fuer den gluecklichen Fortang der nationale 
Sozialistischen Revolution und fuer den Fortbestand unseres 
neuen Dritten Reiches, 


Die Grunälagen deutscher Zukunft, 


.............:...... 

Die Welt hat sich ja dran gewoehnt, den Verlauf von Revolutionen 
Sich ganz anders vorzustellen, Die Welt hat damit gerechnet, das: 
bei der nationalsozialistischin Revolution Stroeme von Blut 
fliessen wuerden, dass ein furohtbarer elementarer Hass sich ent- 
laden wuerde, Und was ist geschehen ? Meine lieben Volksgmossen, 
unsere Herrliche Sa und SS, ein Jahrzehnt lang geschmgeht und 
verfolgt als der „uswurf des deutschen Volkes, hat diese Re- 
volution durchgefuehrt, sie «ostuctzt und getragen, in uner- 
schuetterlicher Disziplin, ........ 


Wir koennen mit tiefster unà innigster Freude gerade hier in 
Thue ringen wieder feststelle, dass der Streit nun auch inner- 
halb der ewangelischen Kirchen beendet ist. Das ist der grosse, 
gewaltige Zug der Zeit, dass such diese .ngelegenheit in einer 
Weise georänet worden ist, ucber die das Volk in Seiner Ge- 
samtheit - Katholoken und Protestanten, soweit sie wirklich 
deutsche Menschen sind = uetirgluecklidh sein muss. eos. AK 
in der Welt draussen erkennt mn jetzt „dolf Hitler on und 
Stellt fest, dass alles, was man ueber die nationalsozialistisch 
Revolution und die bewegung geschrieben hatte, elende Luege war, 
Ein grosser Teil der Voelker sieht bereits ein, dass es zweok- 
maessiger ist, mit dem deutschen Volk in Fricden zu leben. 

wir deutschen Nationalsoziallisten wollen von der welt ien Frie- 
dem, ‚den Rrieden fuer unsere arbeit und unser Volk, Die Weit 
muss jetzt beweisen, was ihre Versprechungen von der „brusstung 
wert gewesen sind, Dass Deutschland voll abgeruestet hat, 

Steht fest. Seine Ehre jedoch wird es niemals prceisgeben, Die 
Welt mag uns den Frieden geben und wird dann den Frieden haben 
@e e e oe 

Die Generation, die nach uns komut, Soll uns segnen, als Kaempfe; 
fuer deutsche Ehre, Freiheit und Brot, 

Programmatische .usfuchrungen am 15. Juli 1933 in Weimar, 
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Volksgemeinschaft und Fuehrergedanke, 


Wir werden, damit komme ich zu der zweiten grossen Aufgabe, die 
uns am meisten au Herzen liegt, den curopaeischen Frieden dann 
bekommen, wenn das ausland begreift, dass es nicht mehr die Moeg- 
lichkeit hit, so wie frueher, von irgendwelchen Pseuäoautoritaeten 
in Deutschland andere Meinungen zu hoeren, “ls sie von der be- 
vufenen Reiensregierung zum „usdruck gebracht werden, 

Einen solchen Volke gegenueter wirä dann auch die uebrige Welt 
Gerechtigkeit ueben, und es muss sic ucben, Denn durueber sind wir 
uns voellig klar : Wir alle, die zu dieser Generation gehoeren, 
dic wir den Weltkrieg erlebt, die wir alle Leiden erfahren haben, w 
wollen den Frieden, weiter nichts. „dolf Hitler selber, der den 
weitkrieg von anfang an bis zuu Ende als deutscher Soldat mitge- 
wicht hat, und gerade weil er ihn mitgemacht hat, hat erklaert, das 

r Gen Friden wolle und weiter nichts. Und so ist cs die grosse 
Aufgsbe unserer Generation und unserer Bewegung, diesen Frieden 
fuer unser Volk zu erhalten, 


Und wenn wir uns die Not und die urbeitslosigkeit vor augen halten, 
aie gerade auch in unserem Linde herrschen, wenn wir an all den 
Kummer und sll das Lieaa in den vergangenen 14 Jahren denken, 
wenn. wir all die Versuche uns ins Gedaechtnis zurueokrufen, die 
einst unsere Gegner gemacht haben, sls sie an Gor Regierung waren, 
die nichts errcionton, dann koennen wir keinen anderen, keinen 
ehrlicheren unà keinen tieferzen Wunsch haben als den Wunsch nach 
Frieden im Innern ud nach Frieden nach aussen. Den Fricden nach 
aussen brauchen wir, Und ich &iaube, eiue chrlichere Friedens- 
rece, als es die &cwescn ist, die unser Fuchrer in Reichstage 
gehalten hat, ist von der weit noch nicht gehoert worden, Ich 
glaube such, dass es kein Vok auf dieser Welt gibt, das den Frie- 
den so grenzenlos will wie dus deutsche. 


so. ogee ese gege 


Rede auf der umtswaltertagung des Guues Thucringen der NSDAP in 


Friedriohroda am Lä, .ugust 1955, 


wir haben in diesen historischen Stunden die „ufgabe, alle 
deutschen Mecnner und Frauen zu einer unzerreissb.ren, untrenn- 
baren Linheit zusiumenzuschweissen. Die deutsche Regierung und das 
deutsche Volk sind cins, unà n!ruermehr wird sich unser Volk von 
seinem Fuchrer und seinen Mitarocitern trennen lassen. Wir wollen 
von der Welt nichts anderes als Frieden, Kein Volk hat den Frieden 
so notwenuig wie wir, 

wir sind nach einer Zeit unsagbaren Leides und Llends aufge- 
stunden, um gemeinsam unter der .ucehrung „dot“ Hitlers Arbeit und 
Brot, 
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fuer unser Volk zu Sohaffen, wir sind auf den Wege, durch das 
erundiose Winterhilfswerk de: Reichsregierung unseren Volks- 
genossen den Winter wit seinen Barten ertrasbar zu machen. 
Wir wollen in grosser sozialer Liebe und Verbundenheit unseren 
агпеп Volksgenossen durch grossste Opfer das geben, was 
christliche Liebe unà voclkische Verbundenheit von jeden an- 
stacndigen Volksgenossen verlagen, 

Sege peeeeeeege 


Werte au 16. Oktober 1955, 
Ueber Rechte und Pflichten der Volksfuehrung. 


Ich weiss, ass Sie die Durchfurhrung des Fuehrerprinzipes 

nicht auffassen als irgendeine pevormundung, sondern so, dass hie 
ein Grundprinzip der nationalsoziallistischen Bewegung erfusllt 
worden ist, Ls gibt in dieser Regierung nunmehr nur noch die 
Entscheidung des Ministerpraesidenten, und er wird in jeden Fall 
nach bestem Wissen und Gewissen entscheiien. 

Sie selbst sind Mitkaempfer und Mitarbeiter, Wenn die Regie- 
rung erweitert worden ist, so war die Absicht damit verbunden, 
nach Beseitung des Landtags dem Volk zu zeigen, dass nicht re- 
siert wird ohne irgendwelche Verbundenheit mit dem Volk und mit 
unserer Bewegung, Sondern €s 3011 Zum Ausdruck gebracht werden, 
dass viel besser als durch parlamentarische Parteien durch volks- 
verbunuene Muenner die Wuensohe des Volkes an das Ohr der Re- 
gierung herangebracht werden und dass so die lebendige Verbindung 
wit dem Volk ueberall erhalte: bleibt. 

See —........0. 
Rede bei der Vereidigung der neuen Thueringischen Staatsrcaete 
am 25. Oktober 1933, 


Gelobnis zur Pflio..serfusllung, 


Wir nationalsozialistischin Fuehrer wollen aus diesen Siege 
und aus diesem grossen Erleben das eine mitnehmen ¢ dic Ver- 
pflichtung unseren Volksgenossen gegenueber, nicht fuer uns selb: 
Etwas voraus zu haben an Vorteilen oder au Ehre oder an Macht, 
Nein, meine Fuehrer, wir woll:n angesichts dieser Symbols, fuer 
die in einem jehrzehntelenge: Xampfe die besten deutschen Arbeite 
&efallen sind, fast 400 an dis dahl, jetzt groessere Pflichten, 
schwerere Arbeit ueberaehuen als alle anderen. ES sei unser ein- 
ziges Vorrecht, diss wir mehr Pflicht erfuellen muessen unserem 
herrlichen, unvergaenglichen Volke gegenueber, 


.................... 
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Dic aufg.ben ues „arbeitsüienstes, 
— لے ل‎ —— pæ лы 


Der freiwillige .cutsohe „rbeitsdienst ist in der Welt der erste 
Grosse, aber auch erfolgreiche Versuch unserer starken, lebensbe- 
jahthden Xoreraden, sion von der Trostlosigkeit loszureissen und ihr 
Leben einen Sinn und sich selber eine innere Befriedigung zu geben, 
Ich weiss, dass der Dienst am Volk, den wir alle zusammen im Auf 
trag unseres Fuchrers leisten, nicht leicht ist. Dienst ist nierals 
Leicht, Dienst und Pflichterfuellung sind inrer schwer, ЗО, wie der 
land des arbeitsdienstes in Frost und Kaelte seine Pflicht tut und 
SO, wie der S4-Mann, der SS-Mann, der Stahlhelncr und der Hitler- 
Junge seinen Dienst tut am Volk, so werden von ihm unuvon Euch allen 
Oster gefordert. aber eins ist das Grosse ; Je Schwerer die Prlicht, 
je haertcr der Dienst, esto groesser auch die innere Genugtuung, 
unseren Volk fuer seine Gegenwart und seine Zukunft Werte zu schaf- 
fen, die unvergaenglich sind. Und so wird es Luch, meine Kureraden, 
unser Volk in seiner Gesautheit einstmals danken, dass Inr Euch 
sus cer Trostlosigkeit der „Tbeitslosigkeit, aus der Verkommenheit 
unseres Volkes, die vor knapp einem Dreivierteljahr uns immer mehr 
den aberund citgegenbrachte, dass Iur Euch durch euren guten Willen 
uni, was das Groesste und Schoenste ist, durch eure Treue aufserafft 
haot. Ihr habt mit eurem guten Willen dem deutschen Volke eine 
neue Zukunft eroeffnet, 

Worte bei der Weihe des Muchlnseuser ır- 
beitsdienstlagers in Dezember 1933 


des x tionsisozialisrus in Inueringen, 

" Erst mach dein such, dann trik und lach ". р.з war ler Waul- 
Spruch jenes Hochverraeters ii.tthias Lrzberger, den er anlaesslich 
SGines oleges ueber die Gegner der Unterzeichnung qes Versailler 
Vertrages in das Gucstebuch einer Weimarer Guststactte eintrug. 
Dus war damals im roten Thueringen und in Weimar moeglich. 

Wie von einem drohenden Fanal, Sprach man damals in ganz Deutsch- 
land vom " Roten Thueringen “e Fieberhaft arbeiteten die USPD- 
und APD Minister der Regierung 
Staatsapparat 
Daeng 


Unerhoert war es, wie der rote Volksbildungsminister seins mar- 
xistischen Ziele in den Volks-, mittleren und Leieren Schulden des 
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L..4es durchzusetzen versuchte. Jociiche deutsche Tradition, jegli- 
che Erinnerung an grosse Zeiten und grosse Mucnner versuchte man 
systematisch auszutilgen, Durch Hohn und Spott war man bestrebt, 
auch jegliches religioese Gefuehl und den Begriff Ger Froembigkeit 
aus den Herzen der ochulkinäer zu verbannene 


D ss die nationalen Verbaende an sich schwersten Verfolgun, en 
ausgesetzt waren und ihre апазепсег stzendig bedroht wurden, ist 
selbstverstaendälichk Ein Versaumlungsleben etwa buergerlicher Par- 
Leien war ueberhaupt unmoeglich. 

Die NSDAP war erklaerlicherweise in jeden Zeiten in Thueringen 
von anfang an grundsustzlich verboten, Ja, sogar der bezug des 
" Voelkischen Beobachters " war unter Strafe gestellt, 


Da in Thueringen in jeenen T: ;eu der bolschewästische „ufruhr 
mit den staatlichen Mitteln des Landes nicht verhindert werden konnt 
und es wohl auch nicht sollte, hatte man sich in einer lichten 3tunà 
in Berlin doch entschlossen, die Reichsehr in Inucringen cinmarsonie 
ren zu lassen. General Hasse, dem Kommandeur der Reichswehr, wurde 
zugleich die Regierungsgewalt in Lande uebertragen, der Thusringer 
Landtag aufgeloest und Neuwahlen angesetzt, 

Es war auch hoechste Zeit. Hutte doch schon der Kommunist Neubaer 
Plaene und Vorbereitungen fcrtis gemacht, die Kasernc in Weimar 
zu Stuermen, waren doch schon alle Vorbereitungen getroffen alle 
Macht den bolschwwistischen Soldaten und urbeiterraeten zu 
uebertragen, @ə e 0o000 ....... 
Die Reichsminister severing und Wirth sperrten dem Lande die Polizei 
g£elder unà wollten auf diese Weise die Thusringische Regierung zur 
Kapitulation zwingen, ..........0.0.. 
Worte am Jahrestag der Maohtuebern.nme, den Зо, Januar 1934. 


Die Volxsverbunüenhuit des Handwerkes, 
sS Jul tu, SSS NOKE — 


ооовзооооо eege 
Die Grundsteinlesung der ersten Hacuser der Sauckel- 
Wurschlier ~ Stiftung. 


Ls soll auch dieses Haus hier iid dieses Werk deutscher Arbeiter 
uns immer eine Erinnerung daran Soin, dass wir alle Not, alles Elend 
und alle Widerstaende zu ueberwinden vermoesen, wenn wir stark blei- 
ben in der nzstionzlsozialistisohnca Gemeinschaft, die uns unser Fuhre: 
gegeben hat. Machen Sie Ihre Herzen weit auf, gehen Sic freudigen 
Mutes un Ihr Tagewerk, bexaempfen Sic alles, was unsere Gemeinschaft 
und das sus ihr kommende gegenscitige Vertrauen zerstocren koennte, 
glauben Sie an den Fushrer, glauben gie an Ihr Volk, glauben Sie an 

unser herrliches grosses Deutschland. Unserem Fuchrer aber entbie- 
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ten wir hier alle gemeinsam in treuer und unentwegter Gcfolg- 
Schaft vollc Siegceszuversioht fucr das Gelingen unseres grossen, 
gcemcinsamen Werkcs, bis dass der letzte deutsche arbeitslose 
Volksgenosse zu ehrlicher Arbeit unà Brot gelangt ist. 


Rede in Coerweinar am el. Maerz 1954, 
Der Marsch in dis Zukunft, 
—— a a zem 


15 Jahre hindureñ war in Deutschland die Mosglichkeit gegeben, 
durch Diskussionen und durch cinen hemmungslosen politischen Kampf 
eine sauswinl innerh.ilb der Fuchrerschicht zu treffen, „us diesem 
Kumpfe aller gegen alle ging einer als Dieser hervor : Der Fuchrer 
ber „umpf war unerhocrt Schwer und hart, Deu Fuchrer selber ist 
von Schicksal nichts erspart &cblicben, nicht die Haft, nicht das 
Uifeengnis, nicht Vcrleumdungcn, Mit Willkucr vom Zaun gebrochene 
Prozesse, politische Vergewaltigungen, Uniforuverbot, Massenver~ 
haftungen unserer Әл Kameraden = alles das hatte man gegen die 
Deviegung des Fuehrcrs angewendet. Und so sehr dic Partéien, die 

Konfessionen und iie wirtschaftsgruppen auch gegenseitig sich 
beksempften mit allen Mitteln, in cinem sind sic immer einig 
Sewesen ; im Kampf gegen adolf Hitler. Und in diesem Kampfe waren 
waren Sie untereinander verschworen sessseespos. 

Ich denke gur nicht qaran, heute irgendwen snzuklagen oder mich 

zu bescüweren ueber Meinungen und Vorbehalten, Cossiros. Wir 
sind jetzt nicht aufgetreten, um unsere Gegner, die ja noch immer 
vorhanden sind, um die „unklaeger und dic ewig Unzufriedenen an- 
SAS EG e, Vises 

Teh moechte Sic aran erinnern, dass in der arbeitsschlecht des 
vergangenen Winters allein до ооо unbekannte, namenlose amts- 
walter mit grossem Fleisse unà in steter Dienstbereitschaft ucber- 
all neue Moeglichkeiten der „Tbeitsbeschaffung suchten und auch 
fanden ..o... 

ich weiss wohl, was Du, arbeitsloser Volksgenossc, mir vielleicht 
ent Een haelst, ich weiss, ишо vielleicht Du, mein lieber arbeits. 
„enoSSe, wenn Du in deiner Notstandsarbeit in kaltem Wasser stehen 
musst und nur kargen Lohn dafuer traelst, mir vielleicht entgegen- 
halten wirst, „ber ücnke auch daran, dass Du jetzt nicht mehr ein 
„luosen erhaclst, dus ein in sich zerruetteter Steat hinwirft, 
sondern dass Du jetzt ctwus verdienst, dass der Staat wieder ge- 
lernt hat, Dich als «arbeiter und als “enschen Zu wusrdisen. Denke 
daran, nein lieber Volksgenosse, der Du das Ur lucek hast, noch 
nicht wieder in arbeit zu Stenen, dass in diesen grossen Geiwin- 
Schaft unseres Volkes taugtacelich Menschen vor wich eintreten, 
tugtacelich Menschen fuer Dion rechnen, tagtacslich Menschen 

nach Moe.lichkciten suchen, um such Dir wie acy arbeit zu verschaf- 
fen, denize auch dauran; solange die Gemeinsonap besteht, wird der 
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Weg immer aufwaerts gehen, Ich weiss bestimmt, dass dann eines 
Tages к Seitpunkt konnen wird, da Dü Dioh nicht mehr mit einer 
kargen benshultung zu begnuegen brauchst, Einst wird, wenn 

wir Schritt fuer Schritt weitergehen, der Tag } SOLD n, da die 
Lebenshaltung des deutschen Menschen in Stadt und Land wieder 

SO gehoben werden Kann, dass sie eines Kulturvolkes, wie des 
deutschen wuerdis ist. 


Rede in Weimar am l4. Mai 1934, 


len bestuctige,dass der vorstehende 445205 eine wortgetreue 
4bsonrift des obenangefucarten Originuls darstellt, 


16.35.1946 662. Dr. Servatius 
Rechtsanwalt, 
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" Nationclsozislistische Regiovungstactigkeit in Thuerin- 


gon, 1932/33, Fritz Fink Verlag, ` cinar "e 


ger Thueringischen . 


a 


леп, Rovolutione 


- ea au € ÀÀ ت‎ 


Lenücsropierung von ihrem sutsantritt bis 


шоссе) 


eeceeccso Dic Wahl dor Landesregierung erfolgte от 26. August 1932 
unter folgender Zusanmensctzunge: 


Vorsitz und. Inneres; 5 ^ uc K о 1 eesecoe9o9ee009990*9€9 
Dicsor Crundeinstellung ents sprach der Wortlaut der Regierungserklac= 
rung, dio ^am 3l. August 1932 im ats = und Nechrichtenblatt fuer 
Thuerinsen veroeffentlicht wurde: 


Die Staatsregierung betrachtet cs Qcshslb als ihre crsto und vo mehnste 
4ufzabc, das Zusaumenwirken aller wertvollen !wocfte herbeizufuchren, 
Sic bekennt s.chdabci rueckhaltlos zur nation: don und voollischen 
Staatsauffassung. Ebenso bc! nat sic sich gerade in der jetzigen 
Notzcit zu den besonders von Sorge und Not betrofvenen Teilen der 
arbeiterschaft, dos Bauerntuns, des Mittelstandes wie auch der freien 
Berufe, Sozialcs Verstacnlnis undi s alako Gerechtigkeit werden 

sio stots selbstverstrenüliche Lvitmotive ihres Handelns scine 


Die Selbstnendirkcit dos Londes Thueringen wind auf 
entschiedenste verteidigt und vertreten werdene 


Die Not der Kreise und Gemeinden ist der Regierung wohlbekannte 
Sie im Einvernehuen mit den Selbstverwaltungskoerpern zu lindern, wird 
ihre ernstesto Sorge sein, 


Schutz und Sicherung von “igentwa und Person, Zoorderung 

aller Zweige der Wirtschaft, BeschofzZung von arbeit und Brot und wird 
5 
die Staatsregierung unem dich und ا‎ aller Gachigkeit sich angele= 
gen sein lassen, Sio wird alle tittel und Wege, Cic im Rahmen der 
Reichs- und Landesgesetze und dur Verfassung donkbar sind, bis aufs 
2 

Letzte zu ers schoepfen versuahene gea ө ‚өө 


Seinen aufgabonkrcis hat dor Reichsstatthalter selbst in einer grossane 
gelegten Rede vor dem Thueringischen Landtag ош 16. Moi 1955 wissen. 
Folgende wichtigste Stellen scien deshalb hier “I Pr u... 


Mein ganzer Werdegang als Mensch aber kann mir die vomchme Aufgabe 

nur achingehend stellen, dass ich mich fuchlc als cin unermucdlicher 
und unerschrockener Anwalt fuer alle Nocte und. sozialen Sorgen unseres 
Lences und seiner schwer ringenden Bevoelkerunge eessevcece 

Ich brstactige, dass der vorstehende Auszug eine wortgetxeue abschrif 
des obenangefuchrten Origin&ls darstellt, 


20301960 gez. Dre Servatius 
Sechtsumrelt, 


III 
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Dokumente SuUCKEL Nre 976 
àuszug ous: 


" Netion ^lsozislistiscao Regierungstsctigkeit in 


Thueringen, 1933/31, Fritz Fink Verlag, cine". 


Dic Thuerinsisch: Finanzpolitike 


Eine Klarstellung der Eigentuns = und Bonutzungsverhacl inisse hir sicht- 
ich dor ehensligen Heercsgrundstuocko wurde durch Abschluss einer 
ereinbnrung nit der zustremligen Reichsstelle horbeiscefuchrt, wobei 

unter anderen die ehemaligen Heorssgrundstueckos Kaserne. 2 in Ger“. und 

die fruchere infontoriíckascrne 1 in Gotha au? das Lend uebereirnot 

WULACNe esevceces 


Die thuerinsische arbeitsschl:chte _ 


Dic fast in das gigantischs gewachsene arbeitslosigkcit der deutschen 


Bevoclkeruny, stellte die Reichsrer\erung und nit ihr die cinzolnen 
Lecnderregierungen vor aufgaben, “ic fest unloosbor schicnen, deren 
Loesung aber erreicht werden imsste, sollte nicht das Chaos heroin= 
brechins eeeeeeeo 

Bino Fuelle von Mnssnahnen p^lt der Staerkung der Kauflaradt der 
Bevoclkerung. Hier griffen das L' al, dio Kreise unc dic Gomeinden mit 
„uftragsvorteilungen „in. Fuer зоо Einzclaktionen gibt dic nochstehome 
de „ufzachlung einen Vcberblick : 


Strassen = und Brucckenbau, Planierung von Plactzcny Kanalisations® 
und Beschleusungsanlagen, Errichtung und ausbau von Klacrunlagen, 
Schaffung von Raäfahregen, "Iasserleistung sbru un Qucllinssungen, 
Ausbau von Pumpenstationen, Erwvcoisorzung von Hochspann-Netzen, Nculegung 
von баз = und lasserrohron, Fluss = und Bachxcgulicrungen, Tciche 
schlaon:en, Ausbau von Foucrwchrieichon und Spritzenhacusern, Bau 

von Ufozneuern und Freibacdern, 2usfuellung to ter Wasserrıno, 

ausbau von Entinesserungsgraeben, Grcbonvorb ssexungeny jiglieratíonen 
Steinbruchaxbciton, Forstiuliurzrboiten, Instandsetzung von Schulen und 
onderen staedtischen Gebaeuden, "obnungsbau fuer Erbgesunde, vorstacd= 
tische Rendsiedlungen, Errichtung von Barack s í 

Obstplantagen und Klcingecrten fuor Erwerbslosc, Errichtung von arbeits- 
dienstlagern, Einrichtung von i"! unheofen und Bau von Sportplaetzen, 


Ich bestnetige, dass der vorstehende suszug sorsgetreuc abschrift 
des obenangefuchrten Originals dorstollte 


12 LI 2 ol 9.6 . 
Dr, Servatius 
Rechtsamvolt. 
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Een 


Affidavit Sauckel Nr. 1 


Eau 


Affidavit von Carl Goetz 


————À 


Einleitung: Frankfurt a/e, den 20. Maerz 1916 
unna 

Meine Beziehungen zu Fritz Sauckel gehen auf das Jahr 191, zurueck, Er kam 
damals als Junger Matrose mit der Besatzung eines gekaperten Handelsschiffes in 
das franzoesische Gefangenenlager in Dinant in der Bretagne, Wir waren in den 
dortigen Lager etwa 10 Monate, anschliessend auf der Ile-Longue bei Brest circa 
Jahre zusammen interniert, bis zum September 1919, Als Dolmetscher des franz. 
Lagerarztes habe ich Sauckel wie so ziemlich aller Lagerinsassen kennengelernt, 
aber keinen nasheren Ungang mit ihm gepflogen, Nach meinen Erinnerungen hat sich 


a 


Sauckel immer kamera 3chaftlich und einwandfrei benommen, Ein in Sauckels Baracke 

liegender Maschinist Eberhardt, hat sich unseren lagerkreis angeschlossen und ic 
& 3 > to 

habe in den Jahren nach dem Kriege die Freundschaft mit ihm aufrechterhalten, 


eser Otto Eberhardt, der die Verbindung mit Sauckel nicht aufgegeben batte, 
erzaehlte mir etwa im Jahre 1930, dass Sauckel bei den Nationalsozialisten in 
Thueringen eine massgebliche Rolle spiele; einige Zeit Spacter teilte er mir 

mit, er habe sich entschlossen, sich der Politik zu widmen und - 

litische Aufgaben bei Sauckel zu uebernehmen, Durch Eberhardt bin ich dann mit 
Sauckel wieder in Beruehrung gekommen, aber habe ihn nur in gros 

racumen gesehen, Als ich in der Zeit 33/3һ in der Bank von der Parteizelle heftir 
angegriffen worden bin, sollte ich auf Anraten Eberhardts die Schwierigkeiten 


mit Hilfe Sauckels durch Fint 1 п die Partei beendigen, Ich habe mich diesen 

entzogen, Nach dem le Eberhardts (Autounfall 1939) hat sich Sauckel 
einige wenige Vale ueber 12: nd steuerliche Probleme mit mir unb;erHalten: 
98 sind mir aber aus diesen Jahren keine erwaehnenswerten Begebenheiten in Er. 
innerung, 

Kurz nach Sauckels Ernennung zum Generalbevollmaechtigten fuer den Arbeits- 
einsatz begegnete ich ihm zufaellig im Xaiserhof in Berlin; im Laufe des Gesprae- 
ches ersuchte ar mich, ihm als persoenlicher Berater in Finanzfragsn zur Verfue» 
gung zu stehen, die bei Loesung der ihm gestellten åufgabe sicher auftauchen wuere 


den; er brauche hierfuer Jemand, auf dessen Kenntnisse und Urteil er 


D e 
774 И 
ui (m 


MIN 


H0837-0069 


Koerner dafuer sei ich der beste Fachmann und ich duerfe ihr inen Yun 
unserer alten Bekamntschaft nicht ablehnen, |! 


sch 





Ich machte ihn darauf aufmerksam, dass ich die Zusarrie 

schen Finanz- unà Arbeitseinsotz-F: gen, wo otztere nir völlig 
fremd seien, nicht übersehen könne, und dass ich ouch für zusätzlich: 
Pflichten bei meiner schlechten Gesundheit nicht leistung: 

Er wies dies mit dem Benorken ab, dass es sich ja nur un 

Beratung in F agen meins Berufes handele, worauf ich ihn das Gewiinsc! 
te zusagte, Um das Verhältnis als Beauftragter für Transfer- und 
Geld- (oder Wahrungs-)fragen zu klären, benerke 

un einen persönlichen Dienst handelte, 


anter noch Parteibeanter geworden bin, dass ich auch keine Die 


stelle (Püro oder Personal) hatte, keine Änordnunren getroff 
, М 


Weisunre terschrieben habe, Ich hame ohne Gehalt 

Vergütungen = als Sachve: ständiger 

Sauckel persönlich bereitgestanden und infol 

tion auch in die täglichen Vor 

oberflächlichen Einbli 

Herangezoren wurde ich von Saucke: 

I)Einire Wochen nach Übernahne der “ufeabe. zu 
einige übteilun’en des Arbeit sministeriuns unterst 


Ф Sauckel 


bei dortigen Verne 
schen Sprache und 

eine Besprechung in 
präsidenten Laval und 

tung von Botschn; 

de Beobachter, habe auch eini- 


auckel trug sei Ansucien 


Facharbeiter 


einen unfanrreichen Gespräch 

ter, höflichster Form, Laval nahn 

erklärte seine Bereitwilliskcit, den Ansuchen 

aber Gegenwünsche auf, die er politisch begründet, nä 
Freilassung und Heingendung von 50000 kriegsgefanrenen Land 
die zur Hebung der landwirtschaftlichen Produktion nötig sei 


ner cie Gleichstellung der franz Nordprovinzen mit ^en übrigen De- 


H0837-0070 





об 
co 


partenents und als besonders Aringendes Ers uchen, die Herbeiführung 


einer Besprechung mit Hitler zwecks ë ätzlicher Klärung der Ge- 


santlage, Sauckel war nicht in de age diesbezügliche Zusazen zu 


machen, bat Laval die nötigen Vorarbeiten zur Erreichung des bespro- 


chenen Zieles zu veranlassen, bis er das Weitere in Deutschland ge- 


klärt habe. Bei der nachfolgenden Bes» rechung mit se 


tern hat sich Sauckel nach anfänrlicher Ablehnung ent 


inen Mitarbei- 


schlossen, die 


Freilassung der 50000 Lanäwirte bei Hitler zu vertreten, er hat es 


auch durchgesetzt. 


2.Bei einer späteren Besprechung in Paris spielten si 


ähnlich ab, Laval war in seiner Hnltun- steifer un 


®--.-:- on Sehwierbkeiten hin die sich der Anwer 


ntgegenstellten, er betonte besonders die 


ch die Vinge 


wles 


2 b ^ Lm T Lach, = "М 7 b A Popes ede aa 4 
ranz Arbeitsmarkt nicht vo ; › äften zu 


air unmöglich : 
auf Zer Unt 1 à machen, Es 
ein neues JE 
zulänglichkeit der 
u.Staatsbeamte) au fue 
o t, aus Gründen 
dung damals nicht 
5. In Berlin wurde 
in Deutschland tätiren 
die Fanilie) bieten könne, 


^3 


zen; ob dies durch eine Abwertung des Franken 


r 


Ger MATK 


lich wäre? Ich habe in neiner Antwort diesen Weg abgelehnt, 


argument, Cass der Franc in Verhältnis: zur Mark 
denz habe, пап also vernünftirerweise nicht 
könne. Man solle eine in Frankrei 


en iunt Өг 


kuke 33 an 
vauvzZunc ing 


assen, Der Gedanke einer Abwertung wurde daraufhin nicht nehr erör- 


tert, 


4.Eine weitere Aufforderung, nich zu äuss: jn, 


aim 

mit dam Arbeitseinsat nur indirekt in Zusam Ay ste 
4 +` 

Ve 


ge auf Arbeitsersparung gemacht wurden (die Vere re Ñ d 
e 


den Wirtschafts sunternhhn nungen aufzustellenden Bilanzen, Werfall 


Jahresabschlüsse, Abs chaffung des Scheckverkehrs etc, 
, 


) 
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Wunsc! uckels zu crnittcln, 
unto ronziehunt unserer Bankve: Vun: en d unio2uf einer zu- 
sätzlichen Men o von Brotcetreide (conannt wurlcn 50-100 tousend 

onnen) in Rumänien un! Ungarn nögrlich wäre; 
sätzliche Beköstirung für zuslänlische ¿mp 
sperbrotes geben, Dio Prüfung 
lichkeit, die Ausführung scheiterte 
lung auf deu Balkon und den Transportver] 
Sitzungen der persönlichen Mitarheit 
ich auf Wunsch Sauc 


oherflächlicho 


einzelnen 
chend 
enzwang 
in Deutschland 
forderun-en 


und Ern&ührunr unt 


E < ! 


оопа ер: 
ırstellun 
nährunz 
tiert um 
nati 
die Kleidung (4 


Wirtschaftsuinisteriun 


rr i Ei 
S 23 Zr № 


heitsfront war 


ШИ 
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torbe treuung" überwachen un 
Ziele, cass die auslänlischen Arheiter a "Propacondiston" in ihre 
Heimat zurückkehrten. Ich hatte d „fin lass es Sauckel 
"iesen Anoränun en (die wie ich gla 
tenblatt entno..ıen worden können) absolut Ernst wor, 
der ausfiihrenden Beanten schärfere М. ізотоп 
entzieht sich meiner Kenntnis, 
Len mir aus den Veröffentlichunren des Ausmass 
in KZ-Lacer коппу geworden ist, überlege ich un? 
ige Bild uit den jutzt aufgedeckten Vorkonanisson in Einkla 
bringen ist. Trotz wochenlanger therle rune 
Klärung. Auf der einen Seite sche ich die 
und Arbeiterinnen in dichten Scharen sich 
Bevölkerung bewegen un. nit ihr verkehren 
Qie ich aus persönlichen Interesse 
lich ihre Muttersprache zu 
erhofften las Kri.rsende und kritisierten 
^nz uner= 
тот jetzt publizierten Massenrreue 


Aburteilun’en von Fremdar) 


die 
Und dann hatte 
Ich kann das 
Enthüllunren zusanuehb 
wicklung der letzten andertha 
und Zurückziehen aufs Land wenig Beobachtunes 
es hat neben dem regulären Arbeitseinsatz no 
Einsatz gegeben, oder Sockel hat ĉi 
nicht iu Bilde gewesen oder schliesslich 
len Anordnungen und mündlichen Ausführunge: 
was ich nicht verstehen könnte, Ich muss 
ner Beziehungen und meiner Bgob3 

‚st ausschliesslich auf Frankreich bezo 
zusaiunenhängende 


` 


wohl nur die in 


777777 "mm 
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und sie werden wohl in der Lage Sein, das oben Gesagte zu klae- 
ren, 

Nicht unerwaehnt moechte ich zum schluss einige zu ıspiele las- 
sen, die zeigen, dass Suuckel gelegentliche Sondermassnahmen 

zu Gunsten einzelner „uslaender genshmigt hat, Ein auf dem Gut 
meiner Frau besouaeftigter kriegsgefangener Franzose, der be- 
sonders unter ...iliensehnsucht litt, durfte ( Jean Ducroix); 
ein junger Franzose ( Civilist de Revel) , aessen Vater den Ein- 
Satz in einer Grosstadt ( Bombeugefahr ) fuerchtete, durfte 

bei uns auf deu lande beschacftigt werden und in Frueiijahr 44 
auf Grund einer Sondergenehmigung entlassen werden. 

Ich fuenle mich ferner verpflichtet zu erwachnen, dass Sauckel, 
als ich nach dem so. Juli 44 von der Gestapo verhaftet worden war 
zu meinen Gunsten mit деш sicherheitshauptamt ( h.ltenbrunnerg) 
gesprochen hat, Luwiewcit meine Entlassung aus dem Lager Ruvens- 
brueck hierauf zurueckzufuchren ist, entzieht sich meiner Biur- 
teilung. 

Ich erwaehne ferner, dass ich von S-uckel keine materielle Ver- 
guctung, keine Lu.renzeichen und keine auszeilchnungen erhalten 
habe. 

Mirae eigene innere politische Ucverzeugung und meine Beziehund 
gen zu Gocrucler und ropitz musste ich ini verbergen. Bei seiner 
blindglacubigen Hoerigkeit gegenueber Hitier haette er sonst 
zweifelsohne ~ bei aller alten Boxaantschaft ~ wich der Gestapo 
uebergeben, aus deren Haenden mich zu befreien, er sich in 
November 1944 beuuent hat, 

Die vorliegenden Darlegungen ( ovite 1 bis 8 umfassend, jede 

von mir unterschrieben ( iu Original ) ind gunz 

daechtnis ohne jede Unterluge niedergeschrieven und entsprechen 


meiner heutigen Erinnerung nach bestem Gewissen, 


II 


I 
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BIN 


H0837-0075 


Wie entstand das amt des Generalbevollmaechtigten 
fuer den Arbeitseinsatz ( GBA ) und was war seine 
„aufgabe ? 

Antwort : Lie Ernennung Fritz S a u c ek ls zum GBA habe ich 
aus der Zeitung erfahren; welche vorherigen Massnah- 
men oder auch nur Ueberlegungen tattfanden, ent- 
zieht sich meiner Beurteilung, Dem GBA wurde, nach 
weiner Erinnerung bald nach ücr Ernennung ein Teil 


des urbeitsministeriuns unterstellt. Der Aufgaben- 
kreis ist nach meinen Lrinnerungen, in einem im 
teriuu herausgegebenen Mitteilunssblatt 


von 5 a u oke 1 umrissen worden. Nuch meinen Bild 


hattef er die Mission, der Industrie die von ihr 


( ueber das ant Speer ) angeforderten Kracfte 

als Ersatz fuer dic durch militacrische M“ussrahmen 

oder Verluste eingetretenen .usfaelle zu stellen. 
Die oben angefuehrten Tatsache entsprechen der Wahrheit, Die- 
Se Lrklacrungen sind von mir freiwillig und ohne jedan 20216, 
abgegeben worden. Ich habe sie durchgelesen, unterschrieben 
und Ganach wit meinem Lide bekruesftigt, 
Frankfurt аш Main 


Reichsbauk Gebueude EOZ, Corl Goetz 
1 : EA — Se = - 
den 51. Maerz 1946 (Carl Goetz 


Suscribed and sworn to before me at Frankfurt an Main/Geruany 
Relchsbun Building, this 21 st day of Murch 1946 


Lugenie V Vallo, Captain A.C 
wis Center, USFET, APO 757 
UeSe Army 





V d 


Nar schon vor 


von FrProudorbeitorn in Dou 


Antwort: Ich 
Erinneruns 
vorher in 


Wolf 


"n 
sma 


Dic oben гпсої 


Erklocruns5 


cnkf u на ain 
1 ich sh 261 ik ) 


21 M 9 Š 3 
crinea ana sworn 


Building, 


Sub 


Ser lin 
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Schaffung dios 


А. 


tschlc 


hab h, ne! pio sofancens 


d cb 2+ 


on, 


M 
А2. Lv 


atsheu sen 


tori 1: |. 


ia 
ob دہ‎ 


$ 1 
UO D 


thia 


LOLS 


Tar 


“hg 





Carl 


in seinon 


Ist Ihnon эскорт в 


Stollton Arbeitsprosrum den Tinsetz von 
d ` hr ++ es ہہ‎ 2 ^ Nr cc 
nicht vorgosohen hatto, sondern das: 


iton Progrorm erfolgte? Y 


Antwort: >s ist 


Arboitorrorfossun- 


rucbor nur 


odor oin zwoitos Pro-^rnim konn 


nicchene, 


we.chnto 


Gh vic 


150 ООО franzcesisecheo Fn chkrcofto 


)5rnomrios Wary 


-noccfuchrton Tat 
en sind won nir 


nn 
orz 


ve. 


o9sceribed and sworn 
isbonk Buildty 


-— K... 


DEI 


37-0077 





zur Durchfue 


eigener PExolutivo раро 


eos A nn de 
sein anu 


ZS Di ы as 
nıcrzu eine 


с 
С Vent nr] 
деко. unc 


—————————————— 


^n sworn’to bi 


pe WI fe | d en eg 
Du lding, 
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e 


j Carl 


hatte arbcitorcrfassung durchzufuchren und 


unt bande iic durchfuehrendon Dionststcllen 1 


Intvrorts Ich mus: er mei! 4ntvort auf i c Д wicdcrholen, 


1 


der cinzclnen „bteilungen 


arbeitsminis tcriuns, 


РА 


Ісу, teils Sauckel untcrstcllt waren, nicht schildern, 


den Zwonz 


suen Ca len aas ol € pne? 
rscnricoen unc 


"vs 


lll 
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UU 


H0837-0080 

Fond unabhoensig von der regulneren Arbeitcrerfassung 
urch Ss uckedl eine Sonüererfassung ünmittélber 
die SS oder sonstige Dienststellen statt? Welchen 


Einfluss hatte S auc K e 1 hierbei ? 


Antwort : Їп den Leendern, in denen ich cusschliesslioh-ótwaesuueber 


Die 


Frendarbeitererfassung gehoert habe (Frankreich bis 

Anfang 45 und Ungarn bis Ende 43), ist mir von einer 

Erfessung durch die SS nichts bekannt, 

soll - wie ich damals gehoert 

ne Feststellungen vorliegen - eine isse Konkurenz 

seitens dortiger Stabsstellen fuer > eigenen Zwecke 
Arbeiten oder dortige Industrie) 


A ne EL e 3^ 4s 
Ausmass unbekannt, 


obenangefuehrten Tatsache 


erungen sind von 


worden, Ich habe 


akfurt em Mein 
hea « eba eud e 


1946 


пој о) 


end sworn to befo 


shanki Rıilainge. this 


genie V. VALIC 6 
VALIC, Captain, he G, 
USFET 9 wit PO 757 USA 

Army. 





Carl 


Welchen Einfluss hatte Sau ce ке 1 auf den Ar- 
beitseinsatz von Kriegsgefangenen ? 
Wer wor fuer die Durchfuehrung der Arbeitstronsporte 
verentwortlich ? Wer bis zur Reichsgrenze ? W im 
Deutschen Reich ? 
Antwort : ji der Verteilung der 
beitsplaetze muss eine 
Stellen unc dem GBA bestenden habe 
Die Kompetenzen unc 
Das gleiche gilt fuer die Transporte. Nech mei- 
k waren die meisten der Kriegsgefangenen 


Ernennung des GBA bereits in Deutschland, 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen d Wehrheit. Die- 
se Erklaerungen sind von mir freiwillig | ohne jeden Zweng 
geben worden, Ich hab іе а selesen, unterschrieben und 


meinem Eide bekre« 


to before me at Frankfurt am Main/Germany 


eo VALIC 


pte in A Ve 
APO 757 US, 
Army 


ЇЇ 
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t z, Carl 
8), Welche ¿mrt von Anordnungen hat 
die Durchfuechrung der Transporte gegeben, bezueglich 


Verpflegung, Heizung und Betreuung ? 


5ntwort: eber die Durchfushrung von Transporten sind mir keine 


Weisungen 3 auc k e 1з in Erinnerung. 


ange fushrten Tatsachen entsprechen der 7 
mir freiwilliz und ohne jed 

Ich hebe sie durchzslesen 

Hide bekrarftirt, 

Frankfurt am Main 

R chsbenk G3beaude 

21, Maerz 1945 


Subscfibsd end swo > before me at Frankfurt am Mein/Germany 


Reichsbank Building, this 21st day of March 1946 


Mis Center О.Р: 


U >» АРШУ 


ИШ ШШ 


837-0082 





BEA 
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= 275 + 


Frage 9): Hat Sauckel wegen Regelung der Trensportfrezon mit 


dem Reichsarbeitsministar vsrhendelb und wes vere 


lange er hierbsi? 


Antwort: Hierueber ist mir nichts bekannt. Die Fress liezt auch 


ganz ausserhalb des Rahmens meiner persoenlicnh 


Sporadischen Beratung. 


Die oben anzafushrten Tatsachen entsprəchən der Wahrhsit, рі 


Erklaerungen sind von mir frəiwillig und ohne jeden Zweng 
geben worden. Ich habe si durchzslasen, unterschrisben 


danach mit meinem Eide 
Frankfurt em Mein, : 
Reichsb ank Gebaude 
den 21. Meerz 1946 


Subscribed end sworn to before ma at Frenkfu 
Reichsbank Building, this 2 day of March 


MIo, Con 
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Goetz Carl 


Frage 10): Wer wer fuer die Unterbringun=, Beh? 
pflegung der Fremdarbeiter verentwortlich, wenn sie 


an den Arbeitsstellen eiazot 


Antwort: Ich habe nichts enderes gehoert, a 
Moment des srbeitsbevinnes dis Bebtriebsfushr: 
unter ihnen wchl in den 


stellte) 


rm o — — — د جت یا‎ cnm ست‎ mi 


Die oben anzefuehrten Tatsachen 
Erklaerungen sind von mir freiwillig und ohne 


rs an an 
QA LL L تا‎ bi ر‎ 


geben worden. Ich hebe sie durchzelessn, unterschri 


nech mit meinem Hide bekreeftizt. 


Frankfurt am Main, 
Reichsbenk Gebaeude, 
den 21.Maerz 1946 


Subscribed c sworn 
Reichsbank Building, 
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Goetz Barl 


Frage 11): Welche Art von Anordnungen hat Sauckel fuer die Behandlune 


der Arbeiter in den Betrieben gegeben? 


Antwort: Ich beziehe mich auf die diesbezueglichen Ausfuehrungen in 
Einleitung, 
Zu Beginn seiner Taetigkeit hat Sauckel grundsaetzlich die Forderung 
eufgestellt, dass fuer die materiellen Beduerfnisse der Arbeiter 
bestmoeglich gesorgt werde und dass mit Hilfe der Arbeitsfront auch 
Abwechslung geboten werden muesse, sonst liesse das Arbc oe tebe 


nis nach, Seine einzelnen den Aembern gegebenen Weisungen sind 


mir nicht bekannt, 


sind von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegs ı worden, Ich habe 
durchgelesen, unterschrieben und danach mit meinem Eide ftirt, 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit, Diese Erk 


Frankfurt am Main, 
Reichsbank Gebaeude gez. Carl Goetz 
den 21, Maerz 196 


Subscribed and sworn to before me at Frankfurt/Main,'se 
Reichsbank Building, this 215% day of March 1916, 


signed: 
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Carl Goetz 


Frage 12): Welche Aufgaben hatte die Deutsche Arbeitsfront? 


Antwort: Ich nehme an, dass sie die Fragen auf die Aufgaben 
5 2 


© 
hang mit dem Arbeitseinsatz von Tremdarbeitern bezieht, da 


allgemeinen Ziele der Arbeitsfront bekannt sind, 


1 


Soweit mir die Dinge zu Ohren gekommen sind, sollte dic. 


1^ 


front die geistige Betreuung und Freizei 

uebernehnen, Wie weit von ihr theoretische oder oratorische 
in die Praxis uebertragen und 

nicht, Anregungen gegeben und Tuensche geneussert hat aere 


` 


mals, Ob mit Erfolg, darusber x o der Verbindungsmann zwischen 


ihm und der Arbeitsfront aussagen, 


Die oben angefuchrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. Di 
klaerungen sind von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abges n 
Ich habe sie durchgelesen, unterschrieben und danach mit meinen =i 
1 nattig 

۾ نا ج لا Кгаеї‏ 

Frankfurt am Main, 

Reichsbank Gebacude, 

den 21. Maerz 1946 


Subscribed and sworn to before me at Frankfurt om Mein/Germany, 
Reichsbank Building, this 21st day of March 15 


signed: Eugene Y VÄLIC, 


MIS Center, 





Goetz Carl 


Frage 13): Welche Aufgaben hatte d ewerbeaufsicht? 


Antworts Es ist mir nicht bekannt, dass ihr Aufgabenkreis den 


Fremdarbeitern gegenueber ein anderer war als gegen- 


Bo 
ueber der Deutschen Belegschaft, oder ob sie Sonder= 
aufgaben hatte oder ob die Fremdarbeiter ihrer Auf 


sicht entzogen waren, 


afuehrten Tatsachen entsprechen der ahrheit. Diese 


e 


Р. 


sind von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abge- 


ch habe sie durchgelesen, unterschrieben und da- 


bckraeftigt, 


am Main 
im Bom 
Gebaeude 


OLA 


1crz цо 


Subseribed an l sworn to b fore me at F m 


Reichsbank 


Main/Germany, 


Eugene V VALIC, Captain A,C 


r 


YT г 


USFET, APO 757 


LAM 
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Was wissen Sio ueber dic Entlohnung der Fremdarbeiter- 
Bezahlung von Unterstuetzungen an die Angehoerigen und 
sonstige Verguenstigungen? 
Antworts Die Entlohnungsfragen wurden ohne meine Mitwirkung 
Verhandlungen zwischen den Ministerien (Arbeit und F 
diesbezueglichen Anordnungen sind 
mehrmals revidiert worden, Irgendwelche Details anzuze- 
ben ist mir mangels Unterlagen etc lei 
Wegen der Usberweisung verdienter Beitraege 
hosrigen in der Heinat bestanden besondere Abmachungen 
und Clearinrrereiniarunren. Auch ihr Inhalt kann aus dem 
Gedaschtnis allein nicht wiedersegeben werden. Es wurde 
durch Sonderzuweisung an 
Familie zuhause den Arbeitern einen Anreiz zu geben, 


e Verhaeltnisse in de 


gekommen, án sonstige achungen zu Gun= 
rbeiter waere wohl noch 

kehrsstoerungen und infolse 

Beurlaubten allmachlich wegfal- 


und 


m —. 


on der Wahrheit. Diese Erklaerungen 
jeden Zwang abgegeben worden. Ich habe si 
! janach mit meinem Eide Dres ftigt. 
Frankfurt, ann, Reichsbarnk Gobacude 


den 21, “аел 19,6 Ze Carl Goetz 


Subscribed and sworn to before me at Frankfurt am Main/Germany, 
Reichsbank Building, this 21st day of March 1916 


Rugene V VALIC, Арон А.С, 
MIS Center, USFET АРО 757 
US Army 





Carl Goetz 

Frage 15): ie wurde die Durchfuehrung der Anordnungen Sauckels 
ueberwacht? Geb es inspektionen und was war ihre Auf- 
gabe? 

Antwort: Ja, es gab Inspektionen. Soweit ich mich erinnere 
unters tande ic dem Praesidenten Jung und waren aus 
Direktoren von Landesarbeitsaentern gebildet. Ueber 


ihren Pflichtenkreis kann ich keine Aussagen machen, 


Die oben angefuchrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. Diese Er- 
nz; sind von mir frortrilliz vnd ohne jeden Zwang abgo- 

geben worden, Ich habe sie durchgelesen, unterschrieben und da- 

nach mit meinem Eide bekraeftiet. 

Frankfurt am Main, 


Reichsbank Gebacude, gez. Carl Goetz 


den 21. älaerz 1916 


Subscribed and sworn to before me at Frankfurt am Main/Germany, 
Reichsbank Building st day of March 1916. 


44 
E US Army 
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Inspektionen praktisch taetig? 
Haben Sic sclbst oder Beamte Ihrer Dienststelle an sole 
11 


chen Inspektionen teilgenonmen? 


Antwort s zu Frage 1) kann ich mangels Kenntnis nichts aussagen, 
zu Frage 2) nein, ich habe selbst keine Inspektionen 


vorgenommen; eine Dienststelle hatte ich 


<... Ñ... 


Die oben angefuchrton Tatsachen entsprechen der Wahrheit. Diose Ere 
Ф. ........ sind | mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben worden, 


Ich habe sic clesen, unberschrishos und danach mit meinen 


Carl Gostz 


Dum Ка. Feet ALL A 
‚ciorc me at Frankfurt am 


Alias Aus 
215% day of 


iugene V VALIC, Captain A.G, 


Center, USFET, APO 757, 


"TV. 
mic diua À 


JUL 
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Goetz Carl 


Frage 17): Was war das Ergebnis der Inspektionsreisen? Was geschah 


gegemeber festgestellten Maengeln? 


Antworts Ich bedauere hierueber mangels Kenntnis nichts aussagen zu 


koennen, 


Die oben angefushrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit, Diese Erklaerunren 


sind von mir freiwilli- un? ohne jeden Zwang abgegeben worden, Ich habe sie 


= durchgelesen, unterschrieben uri ^un:eh mit meinen Side bekraeftigt, 


Frankfurt am Main, 
Reichsbank Gebasude, 262. Carl Goetz 
den 21. Maerz 1946 


Subscribed and sworn to before me at Frankfurt am Main/Germany, 
Reichsbank Building, 
this 21st day of March 1916 


signed: Eugene V VALIC, Captain A.C, 
Ит: ter, USFET, АРО 757, 
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Carl Goetz 


Frage 2); Waren Sie ein Mitglied der NazisPartei? Wenn ja, beschreiben 


Sie alle Stellungen, die Sie in dieser Partei innehatten, 


Antwort: Weder ich, noch ein Mitglied meiner Familie, war Mitglied 


der NSDAP, Ich habe keine Nazi =Parteistellen innegehabt, 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. Diese Erklaerungen 


sind von mir freiwillig und ohne Jeden Zwang abgegeben worden, Ich habe 


Sie durchgelesen, unterschrieben und danach mit meinem Eide bekraeftigt, 


Frankfurt am Main 
Reichsbank Gebaeude gez. Carl Goe tz 
den 21, Vaerg 1915, 


Subseribed and sworn to before me at Frankfurt am jfain/Germany, 
Reichsbank-Building, this 21st day of March 1916, 


Wt 


Valic, Captain, A.C, 
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€ Uz » carl 


an 
Frankfurt a/Main an Tu SE Teh war nac! 
Schule erst Banklehrling in Frankfurt, dann Ango- 
stollter in Bruessel bis 1914, Zenn ab 1919 Bankproku- 
rist und Filialdirektor in Frankfurt, ab 1922 Vote 
an 1951 Vore 
lop Dresdenor Bank in Berlin unc ab 1937 
rates 
Eaupttao 


Ger 15 joonriczen Vor- 


З jochricen Aufsicktsrasstnot Skeit viele 


Beziehunren, ‹ sr zu schil- 


unrıoerl 


meiner Stollunsen bo E 4 nung durch 


sen und meinen Ru! 
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Erklaeruncen ir f 

‚eben worden, Ich 

nach nit meinen 


Fronkfurt an 
den 21, Maerz 


Zucene V Valic, Cer 


1 Wea TC THM 
Center, US ol 





Goetz, Carl 


Frage 5): Wie haben Sic im Zusammenhang mit auswaertigen Arbeitern 


ueber die Taetigkeit Sauckels Kenntnis erlangt? 


Antworts Wie in meinen einleitenden Darlegungen geschildert, ha= 
be ich meine Kenntnis dadurch erlanzt, dass Sauckel mich 
auf Grund der alten Bekanntschaft als persoenliche Berater 
in finanziellen Fragen herangezogen hat und ich an Sitzungen 


seiner Mitarbeiter teilgenommen habe, 


—— [A m. tnt m 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit, Diese 
Erklaerungen sind von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abge- 
geben worden, Ich habe sie durchgelesen, unterschrieben und da- 
nach mit meinem Eide bekraeftigt, 


Frankfurt am Wain, 
Reichsbank Gebaeude 
den 21. Maerz 1916 


Subscribed and sworn to before me at Frankfurt am Main 
Reichsbank Building, 
this 21st day of March 19l6 


geze Eugene V VALIC, Captain А.С, 
MIS Center, USFET, APO 757, 


US. Army 
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Götz Karl 
Je, еп Sie jede Korrespondenz, lie zwischen Ihnen und 
Seuckel oder irgendwelchen seiner Ar5oitsünter bestand 
bei und bezeichnen Sie cieselhen zwa Zwecke der Iden= 
tifizierung. Wenn Sic keine Kopien besitzen, g¢ebenSie 
den Inhalt einer solchen Korrespondenz, іц Falle eine 


vorhanden ist, an, 


Antwort: Ich habe keinerlei Korrespondenz in Händen, Die Dezieh- 
ungen spielten sich münälich ab, Soweit überhaupt 
schrieben worden ist, bofond sich tie Korrespondenz 
meinen Secretariat in Berlin unter der Obhut meiner 


kretärin Weiland. Soweit ferner meine Akten nicht bei 


А ^ en 1 y. j e P Daw) b] 1 ^ + e рч e St P aaen 
der Ausbombung Ger Benk (Bchrenstrosse 39) verloren 


T 


sich in Händen des Fiscel 
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Götz Cerl 


Frege 7e): Waren Sic enwesend, ‘nls Sauckel irgendweléhen offiziel- 


> 


len S+cllen mündliche Befehle bezüglich ‹ Tronsportes 


euswärtiger Arbeiter grb? Geben Sie Zeit un? Ort an und 


WES 


(б уз ka bech ` e " e 1 e 
antwort: n mich nicht erinnern, dererti о Transport 


fence Befehle gehört zu hahen, Ich ornout 


‘le Praxis des 


1217 meines Gebietes 


solche Befehle 
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SUPPLEMENTAL DOCUMENTS FOR THE к. DEE 


INTERROGATORIES OF SELDTE AND DARRE. 
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I certify that none of the ñocuments included herein 
have been denied by the tribunal and that this document book 
ha® been examined with the prosecution in accordanee with 


the ruling of the tribun.1 dated 4 April 1946, 


Jo certife qu’aucun des documents ci-inclus n'a été 
contestó par le Tribunal, et que co livre de documents a été 
extmine par le l'inistóro Public suivant los règles du Tribunal, 


en date du 4 Avril 1946, 


Ich bestuetige, dass keine dor hierin enthaltenen 
Dokumente vom Gerichtshof abgelehnt wurden und dass Aiosses 
Dokumontenbuch gemeinsam mit dor Anklercvertretung durch- 


geschen wurde, in UVebereinstinmung mit der Entscheidung dos 


Gerichtshofes vom 4, April 1946. 


Signature of Counsel 
Signature de l'Avocnt 


Unterschrift des Verteidigers 


I 
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Defropvnr des kei 


Vaehrend welcher Zeit waren Sie Reichsarbeitsminister? 

Ich bin im Herbst 1932 von Reichsrraesident von Hindenburg auf» 
gefordert worden, Arbeitsminister und Jugendminister m werden. 
Dann wurde ich am 30. Januar 1933 zu Reichsrreesidert von Hine 
denburg gerufen. Er sagte mir, es waere eine veraenderte Leges 
ich kaeme nicht in das Kabinett von Schleicher, er legte aber 
Wert darauf, dass ich auch in das Kabinett von Hitler eintrete. 
Ich habe mich unter einigen Vorbehalten bereit erklaert, fuer 
einige Jahre mitzuarbeiten. Ich war Reichsarbeitsminister von 


1933 = 1945, 


Mit Erlass vom 21.3.1942 wurde Sauckel zum Generalbevollmaech- 
tigten fuer den Arbeitseinsatz ernennt, Varen vor dieser Zeit 
schon auslaendische Arbeiter in Deutschlan’ beschaeftigt? 


Jawohl. 


Vor dem Kriege, im Kriege? 


Schon vor dem Kriege. 


Vie hoch war deren Zahl? 
Ich schactze 1 1/2 = 2 Millionen im Jahre 1939, ‘ir h:en schon 
Friedenszeiten, vor 1914, regrlmacssig auslaemische Arbeiter, 


Polen, Italiener, Hollaender, Schweizer usw. fehabt. 


yrs 


Wie waren diese Arbeiter geworben worden? 
Diese Arbeiter waren dadurch geworben worden, dass wir Abkon= 


men mit den anderen Steaten von Sta:t zu Staat trafen, 


l 
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F.: Wer regelte den Einsatz dieser Arbeiter? 
Es gab Landesarbeitsaemter Arbeitsaemter und stellvertretende 
Arbeitsacmter. Dicse Behoerden verteilten diè Personen nach den 


Moeglichkeiten der Arbeit und nach Branchen. 


Waren im Kricgo vor Sauckels Dienstantritt bereits suslaendi- 
sche Arbeiter in Deutschland, die nicht der Vermittlung durch 
die Arbeitsaemter un erlagen? Waren diese freiwillig gekommen? 
Ja. Auch dic Freiwilligen gingen durch ein Arbeitsamt. Ich kenne 
nur solche, die, auch wenn sic freiwillig rekommen waren, durch 
meine Behocrdo gegangen waren. Ob andere Ressorts noch frei- 


willig Arbciter warben, kann ich nicht beurteilen. 


Wie war es mit dem Einsatz der Polen? 
Meiner Kenntnis nach genau so wie bei allen anderen Staetsange= 


hoeripen, 


Waren Sie oder spaeter Sauckel mit dem Einsatz von KZ-Haeftlin- 
gen befasst? 


Nein, ich nicht. Von Sauckel weiss ich es nicht. 


Was war die Taetirkeit der "Geschaeftsgruppen Arbeit" im Zentral- 
amt fuer den Vierjehresplan? 'elche Stellung hatte hier Mini- 
sterialdirektor Mansfeld? 

Das weiss ich nich’, da ich im Vierjahresplan nichts zu tun hatte. 
Mansfeld wurde als Person von Goering auffefordert, in dcr Organi- 
sation des Vierjahresrlanes mitzuarbeiten. Dr. Mansfeld selbst 

war im Reichsarbeitsministerium Ministerialdirektor und fuchrte 
seine eigene Abteilung, Ich moechte noch erwaehnen, dass der 


Vierjshresplan und das Reichsarbeitsministerium zwei getrennte 


III] 
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Behoerden waren. Mansfeld ist als Person, nich* als mein Mini= 


sterialdirektor aufgefordert worden, 


F.: Wer war fuer den Arbeitseinsatz der Kriepsgefenpenen vcrent- 
wortlich? 
v rteilte sich auf verschieéne Behoerden, Militaerbehoerden, 


zivile Behoerden, Staatsbchocrden usw. Das Arbeitsministerium 


Jedenfalls nicht. 


F.? In welcher Veise hetten Sie nach dem Dienstantritt Sauckels noch 
mit dem Arbeitseinsatz zu tun? 


s Gar nichts mehr. 


t elche Stellunr hatten die Staatssekretaere Engel und Svrun ? 
Staatssekretacre Engel und бугор waren volle Staatssekre- 


taere, hatten ihre Ressortsund konnten auh in Abresenheit 


des Ministers diesen vertreten. 


F.s Welches war die Stellung von Dr. Le | Bezug auf den Arbeits= 
einsatz? Wie war Jie Abgrenzung seiner Stellung regenueber 
Saucke1? 

Ae: Die genaue Abgrenzung ist mir nicht beka nt. Ich nehme an, dass 


Sauckel die staatlichen Funktionen 


zielen Funktionen susuoebte. 


F.sWelche Verantwortung Fette bezueglich der avslaendischen Arbeiter 
a) der Betriebsfvchrer, b) dic Arbeitsfront? 
Nach meiner Meinung = ñas ist aber nicht offizicll = hatte der 


Betriebsfuehrer die Arbeit und die Arbeiter richtig zu verteilen, 
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Teil fuer Unterkunft und Verpflegung zu sorgen, soweit sie 
ihm wohnten. Bei Ley lag die gesamte soziale Beauf si chtigung 


soziale Betreuung. 


Kennen Sie die Anordnungen und Verfuegungen Sackels betreffend 
Erfassung, Transport, Behandlung um Betreuung der suslsendischem 
Arbeit er? 


Nein. 


War Sockel um die bestmoegliche Behanü ung der Arbeiter bee 
mueht? Oder vertrat er einen schroffen Standpunkt? 
Nach meiner Meinung war er bemueht, die Arbeiter gut zu be= 


handeln. 


Wie war die Stellung Himmlers gegenueber Sauckel? 


Das ist mir nicht bekannt. 


Sind Ihnen Faelle bekannt geworden, von ungesetzlichen Anord= 


nungen orer katastrorhalen Zustecnien hinsichtlich Aer Bebe nde 
lung der auslaendischen Arbeiter? Wie erkäaeren Sie sich dahin- 
gehende Behauptungen? 

Nach der Uebernahme der Arbeitsabteilungen durch Sauckel habe 
ich ueberhaupt nichts mehr mit den Arbeiterfragen zu tun ge- 
habt und ueber groessere Differenzen hinsichtlich schlechter 
Arbeiterbehandlung nichts gehoert. Ich koennte mir denken, dass 
Faelle von Sabotage und Vidersetzlichkeit und deren Bestrafung 


teils genannt, teils besprochen, teils vebertrieben wurden. 


Bestanden Inspektionen und Kontrollen zur Erfvellung der Auf} 


sichtspflicht bezueglich der Behandlung der auslaemischen 


D 
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Arbeiter? (Gewerbeaufsicht, Unfallve rsicherung, Gesundheit se 
wesen, ) 

А. зріе genannten Inspektionen betrevten immer schon die Fabriken, 
die Maschinen, die Arbeitsrethoden, die gesundheitlichen Eine 
richtungen fuer die Arbeitenden, die Betriebssicherheitsmasse 
nahmen und ich fuege hinzu, dass waehrend meiner Amtszeit und 
meinerTaetigkeit sozial moeglichst kein Untershied zwischen 
deutschen und zuslaendischen Arbeitskraeften gemacht werden 


sollte, 


gez, Franz S e 1 d te 


Subscribed and sworn to before me at Decharg &erman9g 
this 27th day ef May 1946 
rn. 
o Qst Le, Prio 


Transcribt in.Enrglish bv;Nabel De Holt, (eigenhaenlige : Unterschrift 


$s. 


= 


Transcribed in Germcn by Heinz Buchholz :: ee TLF? " 


Tnterpreted. by ‘Barbara Schilling 


ee ap vm = = — 


Die-ordnung sgemacsse und wahrheitsgetreve Abschrift wird hicrmit be» 
stactigte 
1. 6.1946 gez. Dr, Servatius. 


Rechtsamrält 


e Qa r»7290 


wo 901600 & 98 _ 
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Antwort; 


Antwort; 


e ver die Cesarteinstellung Sauck ls gcgcnueber don auslaendischen 
Arbeitern? 
Schr positiv. Lr wer bestrebt, den Leuten das Dasein menschlich zu 
machen, Er stand hier im schroffen Gegensatz zu Himmlers Auffassung 
und dessen Art, an die Dinre heranzugehen. Er hot aus dieser Grunde, 
um den Beweis zu liefern, dass die avsleendischen Arbeiter auch an= 
ders behandelt werden koennen cls sie Himsler anf: ; Thueringon 
unter voclliger Ausscheltung jedes SS ıgzeurwerk von 


Goering "Reihmag" nach ganz anderen Gesichtspunkten : 


Haben Sie dr ferk Kahle besichtipt um was stellten Sie hier bezueg- 
lich der Arbeiterbehanrlunr fest? 

Ich habe das erk Kahla Ende Januar 1945 durch Sauckel gezeigt bekom» 
men als es noch im Auf bav ws aber j sinzelnen Teilen bereits arbei- 
tete. Ich hatte donn auch in ce cormenden Zon ten bis zum Zusarmene 
bruch gelegentlich Veranlassung, privat das Terk z' schen, da ich un- 


mittelbar in der Naehe von Kehle, in Hummelsheim, zwei moeblierte Zimmer 
fuer meine Familic um? fuer mich bekomm n hette. Dio Arbeiterbehend\u 
war auf Lnor?nung Sauckels sehr menschlich und gut. Ich 

frei von ihren Baracken zwa Verk gehen. Vielfach var d 

dass ein Te Aer Arbeiter gar nicht im Verk erschien, so 

tngsueber boi Bauern verdingte, was an sich nicht gevuenscht war, 

aber sich durch die Verbe d | erpa? ) Arbeiter klagten ueber die 
Verpflegung. Ich versuchte, mir dirueber privat’ ein Urteil zu verschaf- 
fen, und hatte den Eimtruck, dass die enreliefcrten Mengen ausreichend 
waren, 1a er roeglicherveise des in meinen Augen nicht ueber 
sichtlichen Geschaeftsverteilungsrlanes des \.crkes keine klare Verant- 
wortlichkeit der Unterinsten | herrschte, so Nass sich dedurch fuer mei 


Gefuehl Misstaende cinreschlichen haben koennen. Dic Misstcenle, so~ 


Polite ont 


fern sie zutreffend weren, genen keines ein Verschulden Sauckel 
zurueck. Ich konnte feststellen, dass die Ostarbeiter verhceltnismecssig 


zufrieden waren, dagegen dio Ita iencr sehr klzgten. Soweit 


HI 


UI 
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blick gewinnen konnto, ging dics 


ner einen schwunrhaften Tauschhanrel mit 


sonstige Privatwuensche eintauschten, Gerde die im Werk Kahla bewusst 


lassene Freizuerigkeit und Freiheit der 


die genze Situation. 


Welche Stellung nahm Scuckel Fegenueber der Frare 


Derueber bin ich nicht unterrichtet. 


Lebensmittel trieben und 


uuslaendischen Arbeiter begue 


Ich weiss ~ a 


= 2 +з 


астем? zurueck, dass die Italie- 


sich dafuer 


" zuge» 


nsticto 


des Einsatz 


ber nur 


dass er gegen das Prinzip mehrfach polemisiert hat, aber 


die Gruende nicht. 


vor Hitler einen Zusommeanstoss mit Einml-r hatte, 


Ich bin, auch nur em Rande, unterri 


chtet, 


bei dem er Himmler 


gogenueber aeussertes "Ich unterstche ausschliesslich dem Fuchrer, 


geschacftsorinun smaessig dem Reichsmarschell um 


mich nicht zu rechtfertigen". Naeherer Zeus 


n4 


Heben Sie von unmenschlichen Anordnurgen Se 
phalen Zustaendon in Bezug auf 


ten? Wie erklacren Sie solche Behnuntungen? 


Antwort: Ich kann zu dor Frare nur privat S’ellune n 


privat un? em Rande erfuhr, Von /.nordnun: 


Ich halte sic auch fuer um ahrscheinlich, 


von LenArat Berk evsrco: 


und vcn dem ich renau 


seiner Anordnunren beracht gewesen ist. Landri 


nerzeit geweigert, mit Sauckel nach Berlin zu 


Tuochtigkeit wegen aber von Suudktel ke 


nur als beurlzubter Lendrat hin, ohne 


dr, er sich nicht in Berlin verankern wolitc. 


System ab. Ich bin nicht darucbor unterrichtet, 


^uckols 


auslaendische arbeiter Kenntnis 


rsocnlich 


or 


itste’le 


habe Ihnen gercnucber 


"o waere hierfuer Landrat 


oder von katastro- 


erhal 


„noränungen 


gut kenne 


f korrekte Frssung 
hatte 
war seiner 
Jedoch ging Berk 
aufzugeben, 
Leimte das 


ganze 


er ucberhaurt in 
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der Partei war. Schon cus diesem Grunde ist es unvahrschcinlich, 
dass eine Anordnung von Souckel im Sinne der Frage hincusging. 

Ich gleube, dass es ein Fehler Scuckels gewesen ist, sich nur suf 
eine Zentralstelle zurueckzuzichen und als Mittelinstanzen die боци 
leiter zu nehmen. Ich bin hierueber nicht offiziell informiert, 
diesen Vorbehalt muss ich mechen. Durch die Stellung der Crvleiter 
war fuor mein Gcfuchl eine klere Geschaeftsfuehrung furr Sauckel 

ouf die Dauer nicht regeben. Je nachdem, wie der Gauleiter in sei- 
nem Gäu odor in seinem Diènstbereich arbeitete, mussten sich die An- 


ordnungen auswirken, 


9, Frage: Welchen Ruf renoss Sauckel als Reichsstatthalter und Gauleiter in 
Thuering en? 
Antwort: Sauckel hatte keine rlueckliche Art, mit seinen Urterrebenen umzu= 
gehen. Er verlangte unfeheur viel, ohne den Leuten such Ruhepeu- 
sen zu goennen, war sprunghaft in seinen Einfaellen, setzte uner- 
wartete Versarmlunren und Besnrechunren en und hot in meinen Augen 
dadurch eine gewisse Ucberrue!ung und Ucberrcizung veranlasst, 
die sich : ‘sslich in der ranzen Stirmung im Gau ausdruecken muss- 
dass Sauckel korrekt sein 
wollte und korrekt handeln w 
fuer einen solchen Posten fehlte und er von oben her auch nicht rich- 
tig geleitet worden ist, so de sich s Vollen von ihm und fale 
sches Handeln auf die Dauer unguenstig auswirken mussten. 
10. Frage: stellung Sauckels gerenueber Hirmler und Bormann? 
Antwort: Sauckel hat Bormann von Anfrng an ebgelehnt. Bormann stermte zus 
seinem Gau und ich bin zufaellig privat devon unterrichtet, dass 
Sauckel froh war, als cr etve im Jahre 1929 oder 1930 Bormenn nach 


Muenchen nbschiebn konnte. Er ist zoifollos ciner der genz wenigen 
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Gauleiter, die sich noch bis weit in den Krieg hinein des 
Einflusses Bormenns entziehen konnten. Ich hatte das Cefuchl 
dass erst im letzten Kriersjehr die Position Szuckels so ge= 
schwaecht war, dass er gegenuebcr Bormann zu groesserer Vor- 
sicht geneigt wurde, 
Mit Himmler steht os <nderss da hat sich ein wohl ursrruenrlich 
korrektes oder gutes Verheeltnis zu Spannungen zwischen den Bei- 
den entwickelt, doch vermag ich nicht zu sapen, von welchen Zeit- 
* 


punkt abe 


þe 


Subscribed and sworn to before me +1 
28 th Day of May, 1946 


William C. CLARK, Ist Lt.FeAe 
(eirenhaendige Unterschrift) 


Trenscirbed into English by 


d bel D. Holt 
(eirenhoendige Unterschtift) 


1 


Transcribed into Cerman by 
Heinz Buchholz 
(eigenhaendire Unterschrift) 
Interrreter: 

Dr, Mieczyslaw DORTHED EI 
(eirenhaendire Unterschrift) 


nn 


Die ordnungsmaessire und wehrheitsgetreue Abschrift wird hiermit bestaeti et, 
Nuernberg, den 1.6.19 6 gez. Dr. SERVATIUS 


Rechtsanwalt. 
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Anhang Dokunentenbuch SAUCKEL 


а. 


Affidavit Dr. nod, Ludwig Scharmenn 
Kreisantsleiter des mtes fuer Volksgesund 


SLL ست ت ت س م ت سی کے ت سے‎ к Ñ. 


u on‏ م س س ست E‏ مت مدت مت سے 
nn. nn m m ne osae‏ 
* 


1.) Waren Sic wachrend den rieges als ¿rzt mis "erztlichen 


Betreuung der ousioencischon arbeiter ростї 


Sie als irat dienstlict U0 204 verpflichtet? 


antworte Ja, durch dic sriebsleitung mi di. Vvissonaerztliche 


Verciniz 


3.74 


dor behandelt? (nur in Lager 


$9 > 39^ c4 ? on м ES 
aren Sie in don ci 


h yy rr sete A У + * v^ alarm. i 1 
Antwor Le E n polno Privatprazisı ui 


— Hà 


опоо 


1 3 


c) mir nicht cenaucr be 
vorschriften 
Parteistelie zur Весо] 


zunzechst innsichal) er Partei, dann dcr cesamben Be- 
voelkerung. 
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Stellung hatten die B jebsaerzte und was var ihre 


“nehenantlich' t.stig (hauptartlich bei 
trieben ohne anderwe se Privatora- 


ach 


Frocukt 


lio^o 


y 111 Y cr 


+ 
JO v CULL 
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Kassonocrztlichen 


ino Verteilung der Iagerau: 


25 SBer.irks, (ie cin 


aceglichst vernicO. ~ zehlungsrercelung 


0 Së SP ` > = / 4 ch dat = ax 
rit den Kranken : icerinsassen 


Hen lerne: 
AË EL "OUT 


schen Arbeit 


“ 


Wie wurden 
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en. It em 


Dr . < а 
АС :clmaessiger Gang durch das Verk = taeglich bis 2=tacglich ) 


ichtirung der Unterkunftsraeume, Baderacume und Kuecho 


Probekochon des Essens und Kontrolle der Zutaten = Regel = 


macssige Sprechstunden im “ork oder in der Privatpraxis 


mit Behandlung nach den allgemeinen Grundsaetzen dor Krank 
kenkassonbohandlung = (Facharzt und ambulante und statio- 
isbehandlung reichlich gebraucht ( Rezepte an den 
Kranken zur Boschaffuae in der Apotheke) = Kein Unterschicd 
zwischen Bohandlung des deutschen und auslacndischen Arbeiters 
aorztlichi) 


Zustand befanden sich die Lager ( Unterbringung, 


an eu ciner Raracke, untermauert, mit 


oumon = Betten mit Strohsaccken und "Bet b= 


grossc Kuecho = 
bosonécro Vormatsracume = gute Abortanlage ( vor Einzüg durch 
staatlichos Gesundheitsamt Bauplan esprucft) ~ Direkt vor dem 


908. to i on Gesichtspunkten neuerbaute 
sacrtnersiche Verschocncerung, = 
raiser A.Ge ( Kupforwerk) 
an in Iuenen 2.d.Lippos 
s hatten dic Luftangriffo auf dic Zustaonde in den 
und Ort dor Lager ane 
nicht getroffen, da abscitsvom Fabrikge acndo 


estroffen) 
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12.) Kamen die Betriebe ihren Pflichten hinsichtlich Unterbrin- 


cunc und Verpflesung der ausländischen Arbeiter nach? 

Geben Sie an, ob es sich bei Ihrer Antwort um die Fabriken 

im allceméinen handelt, oder um einzelne Fabriken; falls 

letzteres, zeben Sie sie an. 

Antwort: Ja- voll und sanz - Urteil nur über das von mir 
ärztlich betreute Laver der Hiittenwerke KAISER 
A.G, Lünen, 

Erfüllten die Deutsche Arbeitsfront, die Gewerbsaufsichts- 


^ 


"mter und die sonstizen mit der Betrcuun; beauftrasten Stel- 
len ihre Betreuun :spflicht? 
t: Ja, soweit meine Beurteilunz mörlich, 


i 


die Anordnunzen Sauckels über die Behandlung der aus- 


lindischen Arbeiter bekannt sewesen? Und wurden sie einsehalt« 


a 


Antwort: Mir im einzelnen nicht bekannte 
ie von katastrophalen Zuständen in anderen Lasern 
erhalten? 
Antwort: nein - Kenntnis hatte ich 


Lünen, 


27.5.1946 ‚ez,Dr,med,Ludwig Scharmanr 


Die Richtigkeit der Abschrift 


18,646 R.Servatius 


>chtsanwalt 





Anhin; Dokwio;ntonbuch SAL 


Affidovit Dr, uod, Valter 
Kreiscutsleiter dos Antes fü kscesundhoit 


<< k. ЖЕЕ — < — ee e me 


während des Krieges cls Arzt nit der ärztlichen Bee 


der zusländischen Arbeiter benmuftregt? 


1ioso Aufgabe verpflichtet 
Antwort: Ja; noch Übereinko:isen nit den derzeitigen Antslecite: 
Autos für Volksgosundhoit und Git den Leitern 


lor in Praco Ko Gndon 


fenden zusländischen Arbeiter beschäftigt woron, 


Hrben Sie selbst Ausländer 5:hond« (Nur in Leger oder 
in Ihrer Privctproxis und 


in welchen Lagern? Wann weren Sic in den einzelnen Leger 


Ta o 
H 2 


Euhrstio 


Welche Dic 


ländischcı 


Volksgcsundhcit? 
Ant Gosundhcit und Volksschutz, der Deutschen 
Arbeitsfront und dem Gesundhcitsait lagen ob in den 
Hy 


146 'iono 


Untorbringung und Verpflegung, don Gewerbes 


“ill 
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5.) Welche Stellung hatten die Öetrichsaorzte und was wer ihre Aufgabe ? 
Antwort; In Witten haben meincs Wissens die Dotrichbsaerzte = cs 
waren keine hauptantlichen Jetricbsaorzto vorhanden = in den 
Werken nur deutsche irbeiter betreut; ouslaendihsche Arbeiter 
nur, wenn waehrend ihrer anwesenheit auf den Werken plaoetz 


liche Erkrankungen odor Unfaelle vorkamone 


6.) Welche Stellung hatten die Lagernerzte und was vz ihre Aufgabe ? 
antwort: Dar Lagcrarzt. betreute die auslaendisschen Arbeiter in der 
taezlichen Sprechstunde in Lager, im Revier und nahm Veberwei- 
sungen vor zu den Fachecrzten und in dio Krankenhacuser, Ferne 
sorgte cer lLazerarzt fuer die Unterbringung und Verpflegung zu 
sammen mit Werks=-un? Lagerleitung, betreute das Lager in hyzi- 


enischer Hinsicht un! bekXupfte aufs peinlichste Entstehung 


uni Ausbreituns von Seuchen, Dei cingeschleppten Flocktyphus 


sind, sowoit ich nich orinnorn kann, nur 1 oder 2 Todesfaéllo 


zu verzcichnen zewescn, 


> 


7.) Was war die Aufgabe der kassenaerztlichen Voroinicunc ? 
antwort: Die Kassenserzliche Vereinigung hatte Kontrolle und Oberaufsic! 
der Cen unter he) ancofuchrton Aemtorn ucbortrazenen Arbeiten 


un: Pflichten, 


8,) In welcher Eiscnschaft waren sic tactis ? und was wren ihre besonderen 
Dienstanweisungen fuer die Ichandlung der auslacndischen Arbeiter? 
(Einzelöchandlung der Kranken ‚„Seuchenbekaenpfung, allgemeine Hygiene 
mit Unterbringung und Verpflesung.) Sind dicss Dicnstanweisungen 

schriftlich oder muendlich erteilt worden ? Falls schriftlich „Koennen 
lic 3clege angeben ? 
antworte Als Lazcrarzt, Besondere Dicnstanweisungen nur, den auslaen- 
dischen Arbeitern dieselbe korrekte und gute Dchandlunz zuteil 
werden zu lassen wic dan deutschen Arbeiter ausser der Detreu= 


g whe unter б.) ange cben,un sic koerperlich und geistig 


frisch 
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- 3 - 
zu erhalten und ihnen entsprechend ihrer Leistus: 


den Petrieben zuzusicl rn. D 


geschehen, Dio betrefienden „mreisungen sinc mucndlic 


cisungen durchgefuehrt ? 
смог: Die gegebenen m;eisungen sind inmer im Ramen dcs mocglichen 
it und korrekt durchgefue ord 
cand beienden sich die Lager (Unterbrinzung,Verpilegun; 


Laeger ane 


in Witten in einem guten Zustende und 


V - rı4 e he 
Yolksgesundhe 


ocitsfroni 
vorhanden; 
ofort арго: 5е11+ worden. Bei 
anlage oim rossen Sc A L-renienna 


Ke (x 
ncucsucn wc. 


UST 


т е. 1 eege ef. ^ 
LU UD Gu. 


eel 5 restlos zors: 
wusleendischoen arbeiter war wegen Plotgmongels Sue 
kurze “colt scm 


lichen schnellstcns 





sind nach dor 
Hamburgerplatz 
behandelt worden; 
keiten sind im I 
Arbeiter schne 
Kamen dio Betricbe 
pficeung dor ausia 
Gebon Sic an, 
handelt, oder um ei 
Antwort: 


^ o 
aad ا‎ 


;utscho 


A oP 
ner DO tr 


K U. сы Lc 


igos 


echtei] 


^ nord nu 


"2207 


nr 
andlur 


irkeid der 


44731371171 е, 


cuslacndischen Arbeiter vom Lager 


опе-Аппоп in don Ra-oumen des l'orkos selbst 


Ut 


mit einen Wort, alle technischen Schwricr 


esunderhaltung der auslacndischen 
behoben worden, 
Ve ore 


ch Unterbringung und 


allgemeinen 


saemter 


vium 
103 


ec 


min 
Sio mir 


anacron 


ınon 
ү А252 


orvatius 


anwalt 
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